Drehbuch

SKRUPELLOS

Drehbuch: 
Markus Stimpfl




Christian Sluga




Peter Gucher




Peter Kolb

Ein Peter Gucher Film






Besetzung
Sheriff James Masterson (Harald Schneller)
heller Stetson, Lederhose von Ingrid, GrandfatherHemd von Peter, brauner Mantel von Peter, br. Holster und Patronengurt, Umarex Colt, Stiefel, Halstuch, Sporen von









Peter,
Schrotflinte von Peter

Bat Masterson (Franky Nashville)
eigene Kleidung, Mantel, Hut, eig. Colt und Colt von Peter, Patronengurt und 1 Cross draw Holster von Peter, Sporen von Peter, Schrotflinte von Peter

Ed Masterson (Peter Gucher)
Grandfather Shirt, graue Hose und Hosenträger, br. Hut, brauner Staubmantel, Uberti SAA, Birdhead im Schulter-holster, 1 x Colt SAA 7 1/2 Zoll vernickelt, brauner Patronengürtel und Holster, Stiefel, Sporen, rotes Halstuch, Schrotflinte

Frank Baxter (Klaus Hejze)
Spielerhut, schw. Gilet von Herwig, Hose und Sakko, schwarzer Conchogürtel und linkes MexicanLoopHolster und Colt SAA 5 1/2 vern., altes Hemd, Krawatte, Uhr mit Kette

Sam Bass (Herwig Stieber)
schw. Hemd und Jacke von Peter, schw. Jean, Stiefel, Sporen, schw. Patronengürtel und rechtes MexicanLoop Holster, Vaquero, Bowie-messer, schw. Stetson

Max Sterling (Markus Stimpfl)
eigene Kleidung, eig. Remington und Remington von Peter, linkes und rechtes MexicanLoopHolster mit Patronengurt, schw. Mantel von Peter, Stetson, Sporen von Peter,Schrotflinte von Peter
Killer

Christopher Fairbanks (Christian Sluga)
eigene Kleidung, Hut und Waffen, eig. Jacke und Hut

Sam O`Neill (Karl Sticher)
eig. Kleidung, Hut, Chaps und Waffe, Jacke von Michi, 

Frank Devlin (Bernhard Edlinger)
eigene Kleidung und Waffen, Mantel

John Murdock (Hubert Quinz)
eigene Kleidung und Waffen, Mantel

Steve Sinclair (Björn Seier)
eig. Kleidung und Waffen, Chaps, Mantel von Peter

Jack Daniel (Walter Hubmann)
schwarzer Stetson, Hemd, Gilet, eig. Waffen und Holster


Halstuch von Peter, Stiefel, 

Joe McDonald (Josef Kniepeiß)
Hut, Gilet und Halstuch von Peter, brauner Patronengurt und Sheriff Colt, Stoffhose, Hemd von Josef

Frank Connery (Stefan Sacher)
Hut und Halstuch von Peter, eig. Kleidung, brauner Patronengürtel und Navy-Colt, Hemd von Josef

James Hardin (Gerald Pongratz)
Hut und Halstuch von Peter, Coltattrappe und Winchester, Hemd von Josef

Bob Hopkins (Robert Horvath)
eig. Kleidung und Waffen

Jim Bannister (Marko Djekic)
Reck45 Colt und braunes Holster, Hut, Lederjacke und Halstuch von Peter, Hemd von Josef

Sam McDonald (Marcel Kniepeiß) 
Hut, Henrystutzen, Stiefel und Halstuch von Peter, Hemd von Josef

James Brown (Slovacek Peter)
eig. Kleidung und Waffen

Jim Allister (Karel Feltrin)
eig. Kleidung und Waffen

John Allister (Michael Hasenburger)
altes Hemd, Jean, brauner Patronengürtel und Holster, Sheriff Colt, eig. Stetson, Mantel und Stiefel, Halstuch

Joe Allister (Jürgen Wiedner)
altes Hemd, Jean, schwarzer Patronengurt und 2 schwarze Holster, 2 Army-Colts, Hut, Halstuch, Mantel von Bernhard

Clint Walker (Stocker Ernst)
eig. Kleidung, Hut, braunes Gilet, Halstuch, schw. Patronengürtel und Holster mit Army-Colt

Ben Johnson (Stefan Müller)
Hemd, Hut und Hosenträger von Peter, brauner Patronen-gürtel und 7 ½ Zoll SAA vern., Halstuch

STADTBEWOHNER:

Barber John Smith (August Gucher)
Melone, schw. Hose, weißes Hemd, Gilet, Reck 45 Colt, Uhr mit Kette, Samtschleife, Gehrock von Peter, weiße Schürze, Tücher für Rasur, Rasierzeug

Patricia Miller (Hermine Bloderer)
eig. Kleidung

Doc Samuel O´Brian (Peter Kolb)
eig. Hut, schw. Hose, weißes Hemd, schw. Gilet, Schleife, Navy Colt, Uhr mit Kette


br. Arzttasche, Stethoskop, Rasierzeug

Gattin Mary O`Brian (Ingrid Hable)
Kleid, Strohhut, Stola

Ladenbesitzer 

Harry Bannister (Wolfgang Melcsok)
Melone, dunkle Hose, Hemd von Peter, Gilet, schw. Schleife, Remington, Uhr mit Kette

Ladengehilfe Bill Sanders (Ohmid Redjaian)
Arbeitskleidung, Besen

Banker Jack Burger (Josef Krizanets)
Melone, eig. Kleidung und Mantel, Sheriff-Colt, Uhr mit Kette, Krawatte

Saloonbesitzer Joseph Cotton (Ernst Mulle)
dunkle Hose, weißes Hemd, Schleife, Gilet, Melone, Sheriff-Colt, eig. Uhr mit Kette, weiße Schürze

Klavierspieler und Barkeeper John Mayers

(Peter Hierländer)
Melone, weisses Hemd, Gilet, Samtschleife, weisse Schürze

Mietstallbesitzer

Jonathan Bean (Roland Sackl)
eig. Kleidung und Waffe

Gattin Samantha Bean (Manuela Sackl)
eig. Kleidung

Junge Henry Miller (Johannes Bloderer)
eig. Kleidung
Weigl Ernst (Fotograf)
eig. Kleidung

Wegl Dietmar
eig. Kleidung

Prater Kerstin





eig. Kleidung

Paunger Markus
eig. Kleidung

Wegl Heli
eig. Kleidung

Wegl Philipp
eig. Kleidung

Breitler Marlene
eig. Kleidung

Erika Pils
eig. Kleidung

Feyel Thomas
eig. Kleidung

Manucher Moazedi
eig. Kleidung

Angela Scheikl
eig. Kleidung

Girls  (Jannine Jevnisek)
eig. Kleidung

          (Andrea Granitz)
eig. Kleidung

          (Karin Wizsy)
eig. Kleidung

          (Michaela Koller)
eig. Kleidung

Cowboys (Haimo Tentschert)
Patronengürtel und schw. Holster, Umarex-Colt, Chaps von Peter, altes Hemd und Hose, Gilet, Stiefel von Peter, Bowie Messer, Hosenträger, Mantel von Peter

                (Günther Scherf)
Coltattrappe und schwarzes Holster. altes Hemd und Hose, Hut und Mantel von Franky, Chaps von Franky, Gilet

Leichenbestatter (Gernot Jantscher)
eig. Kleidung

FARMER

Farmer Jeremiah Johnson (Horst Sobernigg)
eig. Kleidung, Winchester

Gattin Alice Johnson (Isabella Stampfl)

eig. Kleidung

Kind Jessica Johnson (Jessica Edlinger)

eig. Kleidung

Postreiterin (Ulla Edlinger)



eig. Kleidung

Schaffner (Gerhard Pendl)
weißes Hemd, Schleife, Gilet, Eisenbahnerkappe, Stiefel von Peter

Fahrgäste Zug (Lisa Streit)
eig. Kleidung

                        (Kurt Streit)
Hut, br. Lederjacke, Gilet

                        (Josef Schwaiger)
schw. Mantel, Hut, Colt-Attrappe, Tasche

                        (Ronald Paar)
eig. Kleidung, Tasche

                        (Mulle Franz)
eig. Kleidung

                        (Gerti Stöckl)
eig. Kleidung

                        (Sandra Schwaiger)
Hut und Mantel von Peter

                                                      DREHPLAN
4.6.2005 Lucky Town    BEI JEDEM WETTER

AUFHELLER für Saloonaufnahmen mitnehmen

Beginn 8 Uhr 30
(Max, Franky, Peter)

Beginn 9 Uhr 30 

(Ernst, Klaus, Herwig, Bernhard, Hubert, Karl, Bobby, Peter S.)

1) Lucky Town 14 (Max, Franky, Peter)

2) Rest Lucky Town 21
Franky: 2 Textszenen nachdrehen!
im Jail: Max (BLAUES AUGE SCHMINKEN), Hubert) beide mit Verband

Sheriffoffice außen (Schüsse)
3) Rest Lucky Town 6 (Ernst, Herwig, Max, Bernhard, Hubert, Karl, Bobby, Peter S..)

4) Rest Lucky Town 4 (Ernst, Bernhard, Max)

5) Lucky Town 18 (Klaus, Herwig, Bobby, Peter S., Franky, Peter, Ernst, Hubert)

4 Szenen für Lucky Town 7 (Zwischenschnitte) nachdrehen (Bernhard, Herwig, Hubert) (Grossaufnahme Gesicht mit Maske, Hand mit Colt, Augen mit Maske, Waffe abfeuernde Hand)
8. Drehtag (Wohnzimmer -  Canyon Ranch)  15.6.2005
Hermine Bloderer

Peter Gucher (Kamera)

9. Drehtag (NO NAME CITY)   23.7.2005

(Friedhof)

GRABKREUZINSCHRIFT
Mitwirkende:
Franky Nashville
Peter Gucher

Ingrid Hable oder Christian Sluga (Kamera)
10. Drehtag: (vorauss. 30.7.2005)    
SATTELTASCHEN, SCHROTFLINTEN
Zug 

Mitwirkende:
Christian Sluga 
Franky Nashville
Peter Gucher


Lisa Streit
Kurt Streit




Mulle Franz 
Schwaiger Josef


Gerti Stöckl
Schwaiger Sandra

Ingrid Hable (Kamera)

GUCHER VIDEO PRODUCTION LOGO

Schwarzszene Überblendung






(GRÜNER SEE)






        gedreht


Musik: Orchester

1. Sz.: (T)
Aufnahme vom Grünen See mit Bergkulisse

2. SZ.: (2/N) Aufnahme See mit Wildgänsen

3. Sz.: (2/N)
Ranch 



Haus Eingang, Wache und Pferde vorne angehängt.

4. Sz.: (N)
Schild F.B. Ranch

Überblendung




SÜDSTAATENZIMMER RANCH 1





        gedreht

1. Sz.: (2/N)
Klaus, Herwig und Max sitzen beim Tisch. Gläser am Tisch. Klaus 

rollt vor sich eine Landkarte aus.

2. Sz:. (N)
Klaus: „MEIN VERTRAUENSMANN IN WASHINGTON HAT MIR VERSICHERT, DASS DIE UNION PACIFIC EISENBAHN
IHRE STRECKE BIS NACH WICHITA VERLÄNGERN WILL!


SCHON NÄCHSTES JAHR SOLL MIT DEM BAU BEGONNEN WERDEN. IHR WISST WAS DAS BEDEUTET?

3. Sz.: (2/N)
Max und Herwig sehen sich fragend an.


Klaus blickt zu Max und Herwig, er schüttelt den Kopf:


„ANSCHEINEND NICHT – NUN, DIE STRECKE NACH WICHITA MUSS DURCH UNSER TAL, HIER IST DAS GELÄNDE HERVORRAGEND FÜR DIE EISENBAHN GEEIGNET UND ES GIBT AUSREICHEND WASSER!


DIE BAHN WIRD GUTES GELD FÜR JEDEN METER BODEN BEZAHLEN … (kurze Pause)… EINE MENGE GELD!

4. Sz.: (G)
Er zeigt auf die Karte: „GENAU HIER WIRD SIE DURCH-


GEHEN. DAS HEISST, WIR BRAUCHEN ALLES LAND 


ENTLANG DER GEPLANTEN STRECKE!“

5. Sz.: (N)
Herwig zündet sich einen Zigarillo an und sieht Klaus an: „UND 

HIER KOMMEN WIR INS SPIEL! MIT MEINEN UND

STERLING´S LEUTEN SIND WIR UNGEFÄHR 15 MANN.

DAS MÜSSTE REICHEN UM JEDEN SIEDLER DIESER 

GEGEND EINZUSCHÜCHTERN! UND WER NICHT 

FREIWILLIG GEHT, MIT DEM MACHEN WIR KURZEN PROZESS!“

6. Sz.: (N)
Klaus: „MEINE HERREN, WAS SIE MACHEN BLEIBT GANZ 

ALLEINE IHNEN ÜBERLASSEN. ICH BIN GESCHÄFTS-


MANN UND HABE WICHTIGERES ZU TUN ALS MICH UM 

SOLCHE KLEINIGKEITEN SELBST ZU KÜMMERN.

7. Sz.: (G)
Max: UND WAS GENAU ERWARTEN SIE VON UNS?

8. Sz.: (G)
Klaus: „WIR WERDEN VON ZWEI SEITEN VORGEHEN!

SAM BASS ÜBERNIMMT DIE SIEDLER. EGAL WIE IHR ES MACHT, ICH WILL UNTERSCHRIEBENE KAUFVERTRÄGE VON ALLEN SIEDLERN ENTLANG DER GEPLANTEN STRECKE!



Herwig: „IST SO GUT WIE ERLEDIGT, MR. BAXTER!“

9. Sz.: (N)
Klaus raucht auch an: „STERLING, FÜR DICH UND DEINE LEUTE GIBT ES IN LUCKY TOWN VIEL ZU TUN! ICH BENÖTIGE IN DER STADT VERTRAUENSMÄNNER DIE ZUR RICHTIGEN ZEIT, BEI DEN RICHTIGEN LEUTEN DRUCK MACHEN!

WIR BRAUCHEN DEN MIETSTALL, DEN SALOON UND DEN STORE! DORT GIBT ES AM MEISTEN ZU HOLEN, UND WENN DIE BAHN ERST MAL HIER IST, WERDEN DAS WAHRE GOLDGRUBEN!

10. Sz.: (2/N)Max: „SOLLTE KEIN PROBLEM SEIN, DIE PAAR HÄNDLER

                     SIND SCHNELL ERLEDIGT!“

11. Sz.: (N)
Klaus: „NICHT SO SCHNELL, STERLING! VORLÄUFIG WILL ICH NICHT, DASS IN DER STADT JEMAND UMGELEGT WIRD. ICH KANN ES MIR NICHT LEISTEN, DASS DIE BUNDESMARSHALS AUF UNS AUFMERKSAM WERDEN! WIE ICH GESAGT HABE, EIN BISSCHEN DRUCK ZUR RICHTIGEN ZEIT …“

NÜTZEN WIR ES AUS, DASS ES NOCH KEINEN SHERIFF 

GIBT!“

12. Sz.: (2/N) 
Klaus schenkt die Gläser nach. 

Max: „UND WANN SCHLAGEN WIR LOS?“ 

Klaus antwortet; „SOFORT!“

Überblendung – Schwarzszene –Überblendung







OBERAICH-TAL






    teilweise gedreht

FÜR TITELSEQUENZ



Musik: Soundeffekte
12 verschiedenen Reitaufnahmen, und dann 3 Reitaufnahmen mit Masken, dann 5 verschiedene Aufnahmen mit Schüssen vom Pferd aus (auch Großaufnahmen von Herwig schießend)

Doppelbelichtung brennende Hütte, etc.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung



SÜDSTAATENZIMMER RANCH 2





   teilweise gedreht

1. Sz.: (T)
Bild Landschaft

2. Sz.: (2/N)
Bild Ranch 



Wache vor dem Eingang (Björn) Pferde angebunden.










Musik ausblenden
3. Sz.: (T)
Klaus, Herwig, Bernhard, Max, und Hubert sitzen um den Pokertisch und spielen. 


Verschiedene Einstellungen

4. Sz.: (N)
Klaus; „DIESER JOHNSON IST EINER DER LETZTE FARMER, DER NOCH NICHT AUFGEGEBEN HAT! ALLE EINSCHÜCH-TERUNGSVERSUCHE SIND BISHER FEHLGESCHLAGEN.“

5. Sz.: (2/N)
Herwig zu Klaus: „VIELLEICHT SOLLTEN WIR ENDLICH HÄRTER DURCHGREIFEN!“ Klaus nickt.

5. Sz.: (2/N)
Herwig zu Bernhard: „NIMM UNSERE BESTEN LEUTE UND ERLEDIGE DIE SACHE!“


Bernhard: „UND WENN ER WIDERSTAND LEISTET?“

6. Sz.: (N)
Herwig: „FRAG NICHT SO DUMM, FRANK – WENN DIESE FARMERBRUT NICHT FREIWILLIG VERSCHWINDET, DANN LEGT IHR SIE UM! ABER KEINE ZEUGEN!“

7. Sz.: (N)
Bernhard: „ICH WOLLTE NUR SICHERGEHEN, SAM“!


WIR REITEN IN EINER STUNDE LOS!“

8. Sz.: (2/N)
Klaus hebt das Glas: „MEINE HERREN, ICH MÖCHTE EINEN TOAST AUSBRINGEN!

MÖGE UNSER VORHABEN WEITER SO GUT GELINGEN WIE BISHER UND WIR ALLE SCHON SEHR BALD IN GELD UND LUXUS SCHWIMMEN!

AUF UNSEREN ERFOLG!“


Alle jubeln, trinken und spielen dann weiter.

Überblendung

4 Einstellungen Reitaufnahmen, dazwischen Farm mit Frau, spielendes Kind 

letzte Szene, die Reiter bleiben stehen und ziehen die Masken über. Sie reiten 

weiter.

                           

  FARM OBERAICH 

                                                      gedreht

1. Sz.: (2/N)
Farm: Farmersfrau nimmt das Kind und geht ins Haus

2. Sz.: (T)
Vier maskierte Männer (Bernhard, Björn, Hubert und Max) reiten auf das Haus zu.

3. Sz.: (N)
Vor dem Haus bleiben sie stehen.

4. Sz.: (2/N)
Der Farmer (Horst) stürzt mit einem Gewehr aus dem Haus.

5. Sz.: (T)
Die Reiter in einer Reihe.

6. Sz.: (N)
Bernhard: „HALLO JOHNSON! ÜBERRASCHT UNS WIEDER ZU SEHEN!

7. Sz.: (G)
Farmer, Gewehr an der Hüfte auf die Reiter gerichtet:


„WAS SOLLEN DIE MASKEN? ICH HABE EUCH MEINE ANTWORT SCHON GEGEBEN, ICH VERKAUFE NICHT!


SAGT BAXTER, MEIN LAND KRIEGT ER NICHT!

8. Sz.: (N)
Bernhard: „WIR HABEN DICH GEWARNT, ABER DU WILLST JA NICHT HÖREN!“

9. Sz. (2/N)
Alle 4 drängen den Farmer mit ihren Pferden in die Enge; Bernhard lenkt das Pferd auf ihn zu und entreißt ihm die Waffe. Dann schlägt er ihn nieder.

10. Sz.: (N)
Max an Bernhard gewandt: „BAUERN SOLLTEN NUN MAL KEINE WAFFEN TRAGEN..!“

11. Sz.: (N)
Bernhard lacht: „TJA, JOHNSON, WER SO EIN DING BENUTZEN WILL SOLLTE ES GLEICH TUN UND SEINE ZEIT NICHT MIT PLAPPERN VERGEUDEN!

12. Sz.: (2/N)
Die Anderen springen von den Pferden und heben den Farmer auf. Bernhard: „FESSELT IHM DIE HÄNDE, DANN KNÜPFEN WIR IHN AUF“. Die Anderen fesseln ihn.

13. Sz.: (N)
Die Frau kommt aus dem Haus gelaufen, jammert und bettelt, klammert sich an Bernhard. Die Maskierten lachen nur dreckig.

14. Sz.: (2/N)
Max und Björn halten Horst. Hubert zieht die Frau von Bernhard


weg. Sie zwingen Horst alles mit anzusehen.

15. Sz.: (N)
Bernhard zieht die Waffe und schießt mehrmals.

16. Sz.: (2/N)
Hubert lässt die tödlich getroffene Frau zu Boden sinken. Horst dreht durch und Max schlägt ihm den Revolver ins Genick.


Horst bricht zusammen.

17. Sz.: (N)
Max zu Hubert: „DAS KIND MUSS NOCH IM HAUS SEIN, DU WEISST WAS ZU TUN IST!“

18. Sz.: (2/N)
Während Hubert ins Haus geht ziehen Max und Björn Horst hoch. Im Haus fallen 2 Schüsse. Hubert kommt raus: „ERLEDIGT!“  Sie zerren Horst weg.

Überblendung

19. Sz.: (2/N)   Der Farmer sitzt am Pferd, Schlinge um den Hals. 

Max: „UND JOHNSON, HAST DU UNS NOCH ETWAS SAGEN?“ Er lacht dreckig. Johnson: „IHR VERDAMMTEN SCHWEINE!“





Musik: Orgel

20. Sz. (N)
    Max schlägt dem Pferd auf den Rücken es galoppiert weg.



    Horst bleibt hängen, die Beine zappeln.

21. Sz.: (2/N)   Horst baumelt am Strick und zuckt..

22. Sz.: (G)
    Die Füße hören auf zu zucken.

23. Sz.: (G)
Gesicht Horst

24 Sz.: (N)
Sie nehmen die Kapuzen ab.

25. Sz.: (N)
Bernhard grinst: „AUFSTEIGEN, MR. BAXTER WIRD MIT UNS ZUFRIEDEN SEIN!“

26. Sz.: (2/N)
von hinten filmen: Sie reiten weg.

27. Sz.: (2/N)
schneller Galopp auf Straße 

Überblendung – Schwarzszene – Überblendung





LUCKY TOWN 1    




         gedreht

Musik: Orchester

1. Sz.: (T)
Mainstreet, div. Leute auf der Straße zuerst Totale, dann einzelne Ausschnitte a-h


a) Gustl steht vor dem Barbershop und Franz macht gerade ein Bild von den Wegls


b) Vor dem Merchantise spricht Wolfgang mit ein paar Frauen


(Manuela, Michaela, Hermine) der Gehilfe (Ohmid) kehrt.


c) Auf dem Gehsteig gehen Pete und Ingrid


d) Vor der Bank steht Josef mit Klaus und Herwig


e) Vor dem Bathhouse stehen ein paar Mädchen und schäkern


mit ein paar Cowboys (Haimo, Martin)


f) auf dem Platz machen ein paar Kinder (wenn vorhanden) eine       Schneeballschlacht oder spielen.


g) Bernhard und Hubert reiten über den Platz. Ein paar Leute gehen hin und her (Texascompany)


h) Vor dem Saloon lungern Karel, Michael, Jürgen, Bobby, Karl, Charly, Erwin, Walter, Peter S., Josef, Stephan, Gerald herum und trinken und Gröhlen.

1a. Sz: (T)
Die bösen Jungs gehen zum Merchantise.









Musik: Soundeffekte:
2. Sz.: (2/N)
Walter stößt den Gehilfen des Ladens (Ohmid), der vor dem Geschäft mit dem Besen kehrt an und beschimpft ihn. Der wehrt sich.

3. Sz.: (N)
Sie fangen zu kämpfen an.

4. Sz.: (N-2/N)
div. Szenen, die Outlaws feuern Walter an. Der Gehilfe wird von Walter fürchterlich verprügelt bis er bewusstlos ist.


Dazwischen Nahaufnahmen von den gröhlenden Zuschauern per Insert. Erwin und Charly stehen links und rechts vorm Storeeingang.

5. Sz.: (2/N)
Wolfgang stürzt mit einer Waffe aus dem Laden. Walter fängt ihn ab und nimmt ihm die Waffe weg.


6. Sz.: (2/N)
Walter: „VORSICHT MIT DEM DING! DAS KÖNNTE LOS GEHEN! und stößt ihn in den Laden zurück „DAS NÄCHSTE MAL KOMMST DU NICHT SO BILLIG WEG!“.


Bobby mit gezogenem Revolver in der einen und einer Flasche Whisky in der anderen Hand: „JA, MANN – WENN NOCH EINER VON EUCH SEINE NASE VOR DIE TÜR STECKT, BLAS ICH IHN UM! HIER HABEN WIR DAS SAGEN!“


Bobby ballert in die Luft.

7. Sz.: (2/N)
Laut johlend gehen die Outlaws zum Bordell, schießen in die Luft und auf eine Tafel und klopfen Walter auf die Schulter.


Verängstigte Bürger auf den Gehsteigen.








Musik ausblenden

8. Sz.: (N)
Bathhouse (Bordell)


Mädchen stehen vor der Tür. Eine auf dem Balkon.

9. Sz.: (2(N)
Die Outlaws kommen ran, sehen die Mädchen johlen.

10. Sz.: (G) 
Mädchen vor dem Haus (stark geschminkt)

11. Sz.: (N)
Mädchen auf dem Balkon, lockt die Männer: „HALLO JUNGS, WOLLT IHR NICHT REINKOMMEN?“

12. Sz.: (2/N)
Sie gehen alle mit Gegröhle und Gelächter ins Haus. Jemand klopft einem der Mädchen auf den Hintern. Gekicher und Gekreische.

13. Sz.: (2/N)
Der Doc und Wolfgang knien beim Bewusstlosen. Leute stehen neugierig herum (Ingrid, Gustl, Franz, Hermine, Manuela, Haimo, Martin etc.)

13a. Sz.: (N)
Während er ihn verarztet: „UNSER NEUER SHERIFF, JAMES MASTERSON MÜSSTE BALD EINTREFFEN. VORLÄUFIG WEISS NIEMAND AUSSER DEM STADTRAT BESCHEID!“

14. Sz.: (N)
Wolfgang: „HOFFENTLICH KANN ER DEM GANZEN EIN ENDE BEREITEN, ICH WERDE STÄNDIG VON BAXTERS LEUTEN BEDRÄNGT MEINEN LADEN ZU VERKAUFEN.

15. Sz.: (G)
Wolfgang: „KOMMEN SEINE BRÜDER ED UND BAT MASTERSON AUCH MIT?“

16. Sz.: (N)
Doc: „MASTERSON HAT NUR GESCHRIEBEN, DASS SIE IHRE JOBS ALS MARSHALS AUFGEGEBEN HABEN UND ER ALLEIN KOMMT!“

17, Sz.: (N)
Wolfgang: „SCHADE, DAS WÄREN KERLE GEWESEN UND GEGEN BAXTERS MÄNNER KÖNNTE ER VERSTÄRKUNG GANZ GUT GEBRAUCHEN!

18. Sz.: (2/N)
Sie helfen dem Gehilfen auf und gehen ins Geschäft. Die Leute gehen weiter.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung






LUCKY TOWN 2 






          gedreht

1. Sz.: (T)
tiefer Kamerastandpunkt



Vor Mercantise Richtung Saloon





Gehsteig – Ein Betrunkener (Haimo) liegt neben einer leeren 


Whiskyflasche und schnarcht.



Ein Reiter kommt in die Stadt und reitet vorbei (Harry).

2. Sz.: (N)
Haimo wird munter, schleckt die Lippen, will sich aufrichten und 

rollt über die Treppe auf die Straße.

3. Sz.: (2/N)
Er rappelt sich auf und wankt zum Saloon.

4. Sz.: (2/N)
Er torkelt über die Stiege in den Saloon. 
leises Klavierspiel

5. Sz.: (T)
Saloon innen / lautes Klavierspiel



Ernst steht hinter der Theke



Ein Tisch mit Spielern (Max, Cody, Jürgen, Michael) im 



Vordergrund



Ein Tisch mit Spielern (Franz, Peter, Texascompany) im 


Hintergrund



Noch ein Tisch mit Baxters Leuten (Walter, Karl, Charly, 


Bobby) im Hintergrund



Mehrere stehen an der Theke (Josef, Stephan, Gerald)



Zwei besoffene Cowboys (Haimo und Martin) stehen vorne an der 

Theke



Klavierspieler (Peter)

6. Sz.: (N)
Div. Nahaufnahmen von den Spielern und den Girls.

7. Sz.: (N)
Klavierspieler spielt 

8. Sz.: (G)
Schild „Don´t shoot at the piano player“ und halbvolles Bierglas.

9. Sz.: (G) 
Gesicht Klavierspieler (Peter H.)

10. Sz.: (2/N) Die besoffenen Cowboys trinken den Whisky aus der Flasche und 

fangen mit dem Klavierspieler zu streiten an.



Haimo lallt: „DU SPIELST FALSCH, STUTZER!“  











Musik bricht ab.

11. Sz.: (N)
Max und die anderen schauen vom Pokerspiel auf;

Max: „HALT DIE KLAPPE – ICH WILL HIER IN RUHE POKER SPIELEN!“ .. murmelt: „VERDAMMTER IDIOT!“

12. Sz.: (2/N)Die Cowboys drehen sich um und bauen sich vor dem Tisch mit Max und den restlichen Gangmitgliedern auf.

13 Sz.: (N)
Haimo zu Max: „HABEN SIE EIN PROBLEM, MISTER?“



legt die Hand demonstrativ auf den Colt.

14. Sz.: (N) 
Max, lächelt: „VERGISS ES ALTER – DU BIST TOT NOCH 

BEVOR DU DEINEN REVOLVER GEZOGEN HAST! – 


VERPISS DICH!“

15. Sz.: (2/N) Haimo: „EIN GANZ EIN STARKER, WAS?“


Günther: „IHR GEHÖRT ZU BAXTER´S LEUTEN – EUCH ANGEBER WOLLTE ICH SCHON LANGE MAL EINE ABREIBUNG VERPASSEN! IHR UND EUER DÄMLICHER BOSS SEID …“

16. Sz.: (N)
Max fällt ihm ins Wort: „PASS AUF WAS DU SAGST, 


ALTER! IHR HABT GLÜCK - ICH ERSCHIESSE KEINE 


BETRUNKENEN, ABER DARF ICH EUCH DIE ALLISTER-

BRÜDER VORSTELLEN – ICH GLAUBE SIE WÜRDEN SICH 

LIEBEND GERNE UM EUCH KÜMMERN!

17. Sz.: (N)
Haimo: „BIST WOHL ZU FEIGE – ABER EGAL, MIR IST 


JEDER VON EUCH RECHT – ZUERST ERLEDIGEN WIR DIE 

BRÜDER…

18. Sz.: (G)
Günther: „… UND DANN HOLEN WIR DICH!“

19. Sz.: (N)
Jürgen steht auf: „HÖRT AUF ZU PRAHLEN UND KOMMT 

MIT RAUS, REGELN WIR DIE ANGELEGENHEIT WIE 


MÄNNER!“

20. Sz.: (2/N) Die Allister-Brüder (Michi, Jürgen und Karel) und die Cowboys 

gehen raus aus dem Saloon.

Max hält Jürgen zurück und sagt: „VERPASST IHNEN EINE ABREIBUNG – ABER LEGT SIE NICHT UM, DAS MACHT ZUVIEL AUFSEHEN!“

21. Sz.: (N)
Jürgen: „GUT, WENN DU ES SO HABEN WILLST!“ Er grinst.

22. Sz.: (2/N) Draußen





Musik: Soundeffekte

Sie kommen ins Freie, die Allisters hinter den Cowboys, stossen sie über die Treppe runter.

23. Sz.: (2/N) Die Cowboys landen im Dreck – die Allisters machen sich über 

sie her – wilde Prügelei! Den Cowboys werden die Waffen 


weggenommen, betrunken und lediert stehen sie da – die Allisters 

beginnen auf sie zu schießen (vor die Füße) und lachen!

24. Sz.: (2/N) Einschläge am Boden, Günther und Martin hüpfen.

25. Sz.: (N)
feuernde Hände

26. Sz.: (N)
Karel ballert, plötzlich steht Harry hinter ihm und zieht ihm den 

Revolver über. Er bricht zusammen.

27. Sz.: (2/N) Michi dreht sich zu Harald, drückt ab, Revolver leer, der weicht aus und schlägt auch ihn nieder.







Musik ausblenden

28. Sz.: (N)
Jürgen völlig überrascht dreht sich zu Harald, Revolver im 


Anschlag: „SPINNST DU?

MANN, DU WEISST WOHL NICHT MIT WEM DU DICH GERADE ANGELEGT HAST?!“

29. Sz.: (N)
Harald, zielt auf Jürgen, „SIE ABER ANSCHEINEND AUCH 

NICHT! ICH BIN DER NEUE SHERIFF!

VERSCHWINDEN SIE, BEVOR ICH ES MIR ANDERS ÜBERLEGE!“

30. Sz.: (2/N) Jürgen steckt die Waffe weg und geht Richtung Saloon, lässt 


Harald aber nicht aus den Augen.

Harald ruft ihm nach: „IHRE FREUNDE KÖNNEN SIE MORGEN IM OFFICE ABHOLEN!“

31. Sz.: (2/N) Im Saloon – Jürgen kommt herein und geht zu Max, flüstert ihm 

etwas ins Ohr. Max macht ein erstauntes Gesicht, zieht die 


Augenbrauen zusammen und sagt: „DAS WIRD MR. BAXTER 

SICHER INTERESSIEREN!“

32. Sz.: (N)
Harry zu Haimo: „IST IHNEN ETWAS PASSIERT, SIR?“

33. Sz.: (N)
Haimo schüttelt den Kopf: „DANKE FÜR IHRE HILFE MISTER, DA HABEN SIE JETZT ABER IN EIN WESPENNEST GESTOCHEN – DAS SIND BAXTER´S LEUTE! 

WIE HEISSEN SIE ÜBERHAUPT?“

34. Sz.: (N) Harry: „MASTERSON, ICH BIN DER NEUE SHERIFF!“

35. Sz.: (N)
Günther: „DANN HABE ICH ALSO DOCH RICHTIG GEHÖRT! 

DA WERDEN SIE HIER ABER JEDE MENGE ZU TUN 


HABEN!

36. Sz.: (2/N) Harry schnappt Michi und schleift ihn weg.



Günther ruft ihm zu: „WENN SIE MAL IN DEN SALOON 


KOMMEN, GEBEN WIR IHNEN EINEN AUS!“



Dann gehen die Cowboys weg.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung





VOR DEM SHERIFFOFFICE 1






gedreht

1. Sz.: ((2/N) Harry steckt gerade den Stern an. Der Doc steht mit ein paar 


  Leuten vom Stadtrat (Gustl, Wolfgang, Ernst und Josef) daneben.

2. Sz.: (N)
Doc: „NUN IST ES OFFIZIELL, SHERIFF. SIE KENNEN NUN 

DIE SITUATION UND HABEN FREIE HAND. 



DER STADTRAT STEHT GESCHLOSSEN HINTER IHNEN!“

3. Sz.: (N)
Wolfgang: „WUNDERBAR, UND GLEICH AM ERSTEN 


ABEND ZWEI VON BAXTERS LEUTEN UNSCHÄDLICH 


GEMACHT!

4. Sz.: (G)
Doc: „JA, WENN SIE SO WEITERMACHEN SIND WIR DIESE 

PLAGE IN SPÄTESTENS ZWEI WOCHEN LOS!“

5. Sz.: (N)
Harry: „ABWARTEN MEINE HERREN – ICH MUSS ZUERST 

EINIGE NACHFORSCHUNGEN ANSTELLEN UM IHRE 


VERMUTUNGEN BEWEISEN ZU KÖNNEN – DANACH WIRD 

ES LEICHT VON OBERSTER STELLE VERSTÄRKUNG 


ANZUFORDERN – ABER NOCH IST VORSICHT 



ANGEBRACHT!“

6. Sz.: (2/N)
Alle nicken und gratulieren ihm.

Überblendung

    



     JAIL 1





     gedreht

1. Sz.: (N)
Die Beiden liegen halb bewusstlos im Käfig.

2. Sz.: (G)
Karel hält sich den Kopf und stöhnt

3. Sz.: (G)
Michi ebenfalls.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung




LUCKY TOWN 3 (Zusammenstösse)  




        gedreht

1. Sz.: (2/N)
Walter, Josef, Stephan und Gerald stehen vor dem Saloon.

2. Sz.: (N)
Josef zu Walter: „WAS MEINST DU, WENN WIR DEN SHERIFF ERLEDIGEN, WIRD UNS MR. BAXTER SICHER FÜRSTLICH BELOHNEN!“

3. Sz.: (N)
Walter: „DAS IST EINE VERDAMMT GUTE IDEE, JOE.


JAMES POSTIERT SICH MIT DEM GEWEHR AUF DEM DACH.


WIR WARTEN VOR DEM LADEN UND WENN DER SHERIFF SEINE RUNDE MACHT, ERÖFFNET JAMES DAS FEUER UND WIR GEBEN IHM DEN REST!“

4. Sz.: (2/N)
Alle nicken zustimmend, dann gehen sie über die Straße.

5. Sz.: (N)
James wartet auf dem Dach.


Musik Trommel

6. Sz.: (2/N)
Walter, Stephan und Josef lungern vor dem Laden herum.

7. Sz.: (2/N)
Harry verlässt das Office und geht Richtung Laden.

8. Sz.: (N)
Gerald auf dem Dach lädt die Winchester durch und zielt.

9. Sz.: (2/N)
Vor Harry ein Einschuss im Boden. Harry reißt die Schrotflinte hoch und feuert beide Läufe zum Dach. Im Hintergrund laufen Leute weg in Deckung.

10. Sz.: (2/N)
Gerald fällt zurück.

11. Sz.: (T)
Inzwischen haben die Anderen gezogen und nehmen Harry unter Feuer.

12. Sz: (N)
Harry zieht den Colt und feuert.

13. Sz.: (2/N)
Stephan fällt zurück.

14. Sz.: (N)
Walter feuert ebenfalls mehrmals

15. Sz.: (2/N)
Harry feuert im Laufen während er Deckung sucht.

16. Sz.: (N)
Walter feuert nochmals 

17. Sz.: (2/N)
Walter fällt.

18. Sz.: (N)
Josef feuert 2 mal

19. Sz.: (N)
Harry hockt hinter der Tonne und  lädt die Schrotflinte nach.

20. Sz.: (N)
Josef schießt nochmals

21. Sz.: (N)
Harry springt auf und feuert beide Läufe ab.

22. Sz.: (N)
Josef 2 explodierende Einschüsse (Zeitlupe)

23. Sz.: (2/N)
Er fällt zurück.




Musik ausblenden

24. Sz.: (2/N)
Harry lädt nochmals noch, inzwischen läuft der angeschossene Walter weg, dann geht Harry nachschauen.









Musik Gitarre

25. Sz.: (T)
Harry steht bei den Erschossenen, inzwischen kommen ein paar neugierige Bürger.

Überblendung

26. Sz.: (T)
Leichen auf dem Gehsteig aufgereiht.


Fotograf  (Franz) richtet die Kamera her. Steckt den Kopf unter das Tuch

27. Sz.: (N)
Neugierige Leute im Hintergrund

Weissblende und Blitzgeräusch

28. Sz.: (2/N)
Braun getontes Bild der Erschossenen mit Leichenbestatter

Restliche Stadtszenen mit Schnee einschneiden

Überblendung

1. Sz.: (N)
Wasser Dachrinne

2. Sz.: (G)
Pfütze Tauwetter

Überblendung Schwarzszene Überblendung


SPAZIERGANG IN LUCKY TOWN 1






gedreht


Musik: Gitarre

1. Sz.: (T)
Der Sheriff macht noch eine Runde.

2. Sz.: (2/N)
Leute sind unterwegs, sie grüssen ihn.

Überblendung 

Schwarzszene

Überblendung





 JAIL 2





           gedreht
1. Sz.: (N)
Karel und Michi stehen in der Zelle.


Karel: „VERDAMMT, WANN HOLT UNS BAXTER ENDLICH HIER RAUS, WIR SITZEN NUN SCHON 3 TAGE IN DIESEM LOCH!“

1a Sz.: (G)
Michi Richtung Schreibtisch: „SHERIFF WIR WOLLEN ENDLICH HIER RAUS!“
2. Sz.: (N)
Harry: „IHR BLEIBT VORERST NOCH EIN WEILCHEN HINTER GITTER UND ZWAR BIS JEMAND DIE KAUTION FÜR EUCH BEZAHLT!“

3. Sz.: (2/N)
Vor dem Office – Mr. Baxter, Herwig, Max, und einige Ganoven gehen zum Sheriff´s Office. Baxter, Herwig und Max auf den Vorbau, der Rest lungert draußen herum.
4. Sz.: (N)
Im Office – Harry kommt zur Tür, Schrotflinte im Arm.


Harry: „KANN ICH IHNEN BEHILFLICH SEIN MEINE HERREN?“


Sie gehen ins Office hinein (wegen Straßenlärm)

4a. Sz.: (2/N)
Aus der Zelle filmen#


Harry und Klaus setzen sich, Herwig steht daneben.

5. Sz.: (N)
Baxter: „MEIN NAME IST BAXTER – SIE HABEN ZWEI VON MEINEN LEUTEN HIER. AUS WELCHEM GRUND HABEN SIE DIE BEIDEN EINGESPERRT?“

6. Sz.: (G)
Harry: „AH, SIE SIND ALSO DIESER BAXTER - …

7. Sz.: (N)
Herwig: „FÜR SIE NOCH IMMER MR. BAXTER!“ greift mit der Hand zum Colt. Baxter macht eine beruhigende Geste.

8. Sz.: (N)
Harry: „SIE SOLLTEN IHRE LEUTE BESSER AN DIE LEINE LEGEN, BAXTER! ICH HABE GEHÖRT, DASS SIE NICHT DAS ERSTE MAL SCHWIERIGKEITEN GEMACHT HABEN!“

9. Sz.: (G)
Baxter: „WER SAGT DAS?“

10. Sz.: (N)
Harry: „NUN, ICH BIN ZWAR ERST KURZ IN DER STADT, ABER MAN HÖRT SO EINIGES ÜBER SIE UND IHRE LEUTE!“

11. Sz.: (N)
Baxter, eiskalt: „DIE LEUTE REDEN VIEL – GEBEN SIE MIR MEINE MÄNNER NUN RAUS ODER MUSS ICH HIER NOCH LÄNGER IHRE UNVERSCHÄMTHEITEN ERTRAGEN – SHERIFF?“

12. Sz.: (G)
Harry: „UNVERSCHÄMTHEITEN?? – ICH HÄTTE DA EINIGE FRAGEN AN SIE, BAXTER!

13. Sz.: (N)
Baxter: „HÖREN SIE, SHERIFF – DIE HALBE STADT UND FAST DAS GANZE TAL GEHÖREN MIR, ICH FINDE SIE SOLLTEN VORSICHTIG SEIN, WIE SIE MIT MIR REDEN!“

14. Sz.: (N)
Harry: UND WENN IHNEN DIE GANZE STADT GEHÖRT – DAS GESETZ HIER BIN ICH – GEWÖHNEN SIE SICH AN DEN GEDANKEN.

15. Sz.: (G)
Harry: „ICH HÄTTE DA NOCH EIN PAAR FRAGEN AN SIE, BAXTER – FINDEN SIE ES NICHT AUCH MERKWÜRDIG, DASS DIE MEISTEN FARMER DIESER GEGEND AUSGERECHNET AN   - SIE - VERKAUFT HABEN?“

16. Sz.: (G)
Baxter: „WAS WOLLEN SIE DAMIT SAGEN, SHERIFF


ICH BIN GESCHÄFTSMANN UND ZAHLE EBEN EINFACH GUT.

17. Sz.: (N)
Harry: „ICH HABE AUGEN UND OHREN, BAXTER UND ICH MACHE MIR SO MEINE GEDANKEN…

18. Sz.: (N)
Baxter: „DENKEN SIE NICHT ZUVIEL, SHERIFF, FALSCHE GEDANKEN KÖNNEN EINEN DAS LEBEN KOSTEN!

19. Sz.: (G)
Baxter: „WAS IST NUN MIT MEINEN MÄNNERN?“

20. Sz.: (G)
Harry: „10 $ PRO PERSON ALS BUSSGELD UND SIE KÖNNEN IHRE STROLCHE MITNEHMEN!“

21. Sz.: (N)
Baxter zahlt widerwillig. 


Harry: „SIE KÖNNEN FROH SEIN, DASS NIEMAND ERNSTHAFT VERLETZT WURDE, DASS NÄCHSTE MAL WERDEN IHRE MÄNNER DEM RICHTER VORGEFÜHRT!“

22. Sz.: (N)
Baxter: „DENKEN SIE NICHT ZUVIEL, SHERIFF, FALSCHE GEDANKEN KÖNNEN EINEN DAS LEBEN KOSTEN!

ICH HABE NUN ABER WIRKLICH KEINE ZEIT MEHR FÜR SIE .. - .. SHERIFF!

23. Sz.: (2/N)
Baxter steht auf: „SCHICKEN SIE MEINE MÄNNER ZUM SALOON!“ und öffnet die Tür – Harry ruft ihm nach: „BAXTER, ICH HABE GEHÖRT SIE HABEN DIE JOHNSON FARM NEULICH AUCH SEHR GÜNSTIG GEKAUFT!“


VON AUSSEN FILMEN

24. Sz.: (N)
Baxter bleibt stehen, zuckt zusammen, geht dann ohne sich umzublicken weiter. Herwig hintendrein.

25. Sz.: (N)
Harry blickt ihnen nach und lächelt siegessicher, 

26. Sz.: (2/N)
Michi und Karel eilen zum Saloon.

Überblendung  

Schwarzszene  

Überblendung




LUCKY TOWN 4   




    teilweise gedreht
Musik: Orchester
1. Sz.: (2/N)
Von der Ballustrade filmen

Zwei Reiter (Bernhard und Max) kommen in die Stadt und bleiben beim Saloon stehen.


Im Hintergrund gehen Leute über die Strasse (Peter, Wolfgang, Josef)
2. Sz.: (N)
Sie steigen ab und hängen die Pferde an.

3. Sz.: (2/N)
Sie gehen in den Saloon. 









Musik ausblenden

Überblendung



                 4.6.2005

5. Sz.: (N)
Sie bestellen beim Keeper Bier.

6. Sz.: (2/N)
Sie gehen mit dem Bier zum einem Tisch und setzen sich.

7. Sz.: (N)
Beide sitzen mit einem Bier am Tisch und rauchen sich eine an.

8. Sz.: (G)
Gesicht beim Trinken

9. Sz.: (N)
Max: „WANN KOMMEN DIE ANDEREN?“

10. Sz.: (G)
Bernhard: „GEGEN MITTAG, MR. BAXTER HAT GESAGT, WIR SOLLEN AUF SIE WARTEN!“

11. Sz.: (N)
Beide zusammen


Max: „DAS MIT DEM SHERIFF KÖNNEN WIR AUCH ALLEIN ERLEDIGEN!“


Bernhard: „DU WEISST, MR. BAXTER DULDET KEINE EIGENMÄCHTIGKEITEN, WIR WARTEN HIER BIS DIE ANDEREN KOMMEN!“

12. SZ.: (G)

Max: „JA, KOMISCHER VOGEL DIESER BAXTER!



HABE GEHÖRT ER HAT IM OSTEN EINE UNIVERISTÄT 
BESUCHT. KAUM ZU GLAUBEN, SO EISKALT WIE DER



KERL IST WÜRDE MAN EHER MEINEN, ER IST IN EINEM



STRASSENVIERTEL VON NEW YORK AUFGEWACHSEN



..grinst… DER MANN GEHT ÜBER LEICHEN UM SEINE 



ZIELE ZU ERREICHEN UND ICH GLAUBE IRGENDWIE    
IST ER NICHT GANZ… 



tippt sich auf die Stirn.

13. Sz.. (G)
Bernhard: „EGAL, DAFÜR ZAHLT ER SEHR GUT!“ grinst

14. Sz.: (2/N)
Sie stoßen an und trinken.
Überblendung

Schwarzsszene

Überblendung



LUCKY TOWN 5 (Vor dem Geschäft)





gedreht



leiser Wind

1. Sz.: (2/N)
Tür des Geschäftes öffnet sich, eine junge Dame mit Paketen (Hermine) kommt heraus. Der Sheriff kommt vorbei. Er grüßt und tippt an den Hut.

2. Sz.: (N)
Sheriff: „KANN ICH IHNEN BEHILFLICH SEIN, MS. MILLER?“

3. Sz.: (2/N)
Ms. Miller lächelt ihn an: „DAS IST SEHR NETT, SHERIFF KÖNNTEN SIE WOHL MEINE PAKETE ZUR BANK TRAGEN?“


Sheriff: SEHR GERN, Ms. MILLER!“ und nimmt ihr die Pakete ab

4. Sz.: (2/N)
Ms. Miller: „HABEN SIE DIE ÜBERFÄLLE AUF DIE FARMER AUFKLÄREN KÖNNEN?“


Sheriff: „LEIDER GIBT ES KEINE ZEUGEN ODER BRAUCHBARE SPUREN. ALLE WURDEN EINGE-SCHÜCHTERT ODER ERMORDET!“
5. Sz.: (N)
Ms. Miller: „DAS IST JA SCHRECKLICH, WER TUT SO ETWAS SHERIFF?“

6. Sz.: (N)
Sheriff: „ICH  HABE DA SO EINEN VERDACHT, ABER MIR FEHLEN NOCH EIN PAAR BEWEISE. WENN ES SOWEIT IST, WERDE ICH DIE BUNDESMARSHALS ZUR ÜNTERSTÜTZUNG HOLEN!“

7. Sz.: (2/N)
Sheriff nimmt einen Brief heraus: „EINE BITTE HÄTTE ICH NOCH, MS. MILLER, FALLS MIR ETWAS ZUSTOSSEN SOLLTE, SCHICKEN SIE BITTE DIESEN BRIEF AN MEINE BRÜDER BAT UND ED MASTERSON IN WICHITA!

DER BRIEF ENTHÄLT EINIGE WICHTIGE INFOR-MATIONEN UND MEINE BRÜDER WISSEN DANN, WAS ZU TUN IST!“

Er gibt ihr den Brief.


Ms. Miller: „SIE MACHEN MIR ANGST SHERIFF!

8. Sz.: (N)
Sheriff: „MACHEN SIE SICH KEINE SORGEN, SO WEIT WIRD ES NICHT KOMMEN, DAS IST NUR EINE VORSICHTSMASSNAHME!“
9. Sz.: (2/N)
Sie gehen los Richtung Bank.


Ms. Miller: „HOFFENTLICH KÖNNEN SIE DIE SCHULDIGEN FINDEN!“

10. Sz.: (2/N)
Der Mietstallbesitzer (Roland) und Mr. Baxter (Klaus) kommen streitend aus dem Geschäft. Draußen stehen Baxters Leute.


Roland: „ICH KANN SOVIEL GELD NICHT AUFTREIBEN!“


Klaus.: „ES BLEIBT DABEI, WENN SIE BIS MONATSENDE NICHT BEZAHLEN, ÜBERNEHME ICH IHR GESCHÄFT!“


Klaus geht Richtung Bank. Seine Männer gehen zum Saloon. (Herwig, Peter S., Karl, Hubert, Bobby und Björn)

11. Sz.: (N)
Roland schimpft nach: „VERDAMMTER BLUTSAUGER!“



LUCKY TOWN 6 (Saloon)





   teilweise gedreht

leiser Wind

1. Sz.: (T)
Herwig, Peter S. , Karl, Hubert, Bobby und Björn gehen zum Saloon. Sie treffen Doc O`Brian mit seiner Frau.


Sie versperren den Beiden den Weg.

2. Sz.: (N)
Karl: „WAS FÜR EINE HÜBSCHE FRAU!“


Blickt zu den anderen Ganoven: „WAS SAGT IHR JUNGS, IST DIESE FRAU NICHT ZU HÜBSCH FÜR SO EINEN KNOCHENFLICKER?“

3. Sz.: (2/N)
Er tritt an die Frau heran und streichelt ihr über die Wange – sie schreit erschrocken auf – der Doc stößt ihn weg;


Doc: „LASSEN SIE IHRE SCHMUTZIGEN HÄNDE VON MEINER FRAU!“

4. Sz.: (T)
Sheriff geht seine Runde (mit Schrotflinte) – sieht den Auflauf und geht in die Richtung.

5. Sz.: (N)
Karl grinst überlegen: „UNSER DOC FÜHLT SICH HEUTE BESONDERS STARK!“


Er zieht einen 2. Colt und hält ihn dem Doc hin: „HABEN SIE AUCH GENUG MUT DIE SACHE AUF MEINE ART ZU REGELN?“

6. Sz.: (N)
Doc: „ICH BIN ARZT, ICH TRAGE KEINE WAFFEN!

IHR KÖNNT MICH ERSCHIESSEN, ABER WER FLICKT EUCH DANN ZUSAMMEN, WENN IHR WIEDER MAL ANGESCHOSSEN WERDET?“

7. Sz.: (2/N)
Sheriff kommt hinzu, Gewehr dezent im Anschlag Richtung Gang. Harry: „PROBLEME DOC?“

8. Sz.: (N)
Doc: „NEIN, ICH GLAUBE NICHT - DIE HERREN WOLLTEN NÄMLICH GERADE GEHEN!“

9. Sz.: (2/N)
Karl: „JA WIE FINDE ICH DENN DAS, DIE BRAVEN BÜRGER WERDEN FRECH, NUR WEIL JETZT EIN STERNTRÄGER IN DER STADT HERUMSTROLCHT!“


Greift zum Colt – Harry zielt direkt auf ihn.

10. Sz.: (N)
Harry: „DAS WÜRDE ICH AN DEINER STELLE BLEIBEN LASSEN!“ – sieht zu den Anderen und spannt die Hähne der Schrotflinte:


„UND EUCH WÜRDE ICH RATEN NICHT EINMAL DARAN ZU DENKEN EURE WAFFEN ZU ZIEHEN – ES SEI DENN ICH WOLLT NOCH HEUTE VOR EUREN SCHÖPFER TRETEN!“

11. Sz.: (N)
Herwig: „LASST IHN IN RUHE, WIR HABEN WICHTIGERES ZU TUN!“

12. Sz.: (2/N)
Harry: „SO, SIE SIND ALSO DER ANFÜHRER VON DIESEM GESINDEL – SORGEN SIE DAFÜR, DASS SIE KEINEN ÄRGER MACHEN, SONST WIRD BAXTER DAS NÄCHSTE MAL VIEL MEHR ZAHLEN MÜSSEN UM SEINE LEUTE BEI MIR ABHOLEN ZU KÖNNEN.“


Herwig: „KOMMT LEUTE – WIR WERDEN IM SALOON ERWARTET – GEHEN WIR!“


Sie drehen sich um, murren und gehen Richtung Saloon.

13. Sz.: (N)
Harry ruft ihnen nach: „MEIN KOMPLIMENT AN MR. BAXTER, ER HAT SICH DA EINEN GANZ ARMSELIGEN HAUFEN ANGEHEUERT!“ lacht, und wendet sich dann 

an den Doc: „ALLES IN ORDNUNG?“

14. Sz.: (27N)
Doc: „JA, VIELEN DANK SHERIFF – ICH BIN FROH, DASS SIE NUN HIER SIND UND DER BANDE EINHALT GEBIETEN!“


Der Doc und seine Frau verabschieden sich und gehen weiter.






4.6.2005
15. Sz.: (2/N)
Saloon innen


Die Bande kommt herein und setzen sich zu Max und Bernhard


Der Keeper (Ernst) bringt eine Flasche Whisky und Gläser.

16. Sz.: (N)
Herwig, wütend: „SO EIN ARROGANTES ARSCHLOCH!“

17. Sz.: (N)
Max: „WAS IST LOS, SAM? ÄRGER MIT BAXTER?“

18. Sz.: (N)
Herwig: „ACH WAS – DER NEUE SHERIFF – HAT UNS GERADE BIS AUF DIE KNOCHEN BLAMIERT UND WIR DURFTEN ÖFFENTLICH NICHTS DAGEGEN TUN!“

19. Sz.: (N)
Max: „ER KRIEGT SEINE ABRECHNUNG SCHON NOCH! WIESO MUSSTEN FRANK UND ICH AUF EUCH WARTEN? WIR HÄTTEN DIE SACHE AUCH ALLEINE ERLEDIGEN KÖNNEN!“

20. Sz.: (N)
Herwig: „NACHDEM WAS MIT JACK PASSIERT IST, WEISST DU DOCH,, DAS DER SHERIFF EIN VERDAMMT GUTER SCHÜTZE IST, ER SOLL NICHT DEN HAUCH EINER CHANCE HABEN!“

20a. Sz.: G)     Herwig: „AUSSERDEM MÜSSEN WIR FÜR DIE ANDEREN EIN EXEMPEL STATUIEREN.-

ICH FREUE MICH SCHON – ENDLICH KRIEGT ER WAS ER VERDIENT – ER HAT IN LETZTER ZEIT SCHON ZUVIEL HERUMGESCHNÜFFELT!“

21. Sz.: (N)
Bernhard: „WANN SOLL ES LOSGEHEN?“

22. Sz.: (N)
Herwig: „MITTAGS, WENN DIE BRAVEN BÜRGER IHRE SIESTA HALTEN!“ grinst.
23. Sz.: (2/N)
Sie sitzen, trinken, rauchen – nachdenkliche Gesichter.

Überblendung




LUCKY TOWN 7



    teilweise gedreht



      Rest 4.6.2005
1. Sz.: (2/N)
Die Bande schlägt den Leichenbestatter nieder.

2. Sz.: (N)
Sie legen ihn in einen leeren Sarg.

3. Sz.: (2/N)
Sie verstecken sich.

4. Sz.: (N)
Sie öffnen das Fenster.

5. Sz.: (2/N)
Der Sheriff geht den Gehsteig runter.
6. Sz.: (G)
Gesicht mit Maske
7. Sz.: (N)
Hand mit Colt

8. Sz.: (G)
Augen mit Maske

9. Sz.: (2/N)
Sie springen aus der Deckung und feuern

10. Sz.: (N)
Zeitlupe

Der  Sheriff wird von den Einschlägen geschüttelt.

11. Sz.: (G)
Hand die einen Revolver abfeuert (Zeitlupe)

12. Sz.: (2/N)
Sie feuern weiter.

13.. Sz.: (N)
Zeitlupe

Der Sheriff fällt zu Boden.

14. Sz.: (2/N)   Karl läuft zum Sheriff

15. Sz.: (N)
     Hand mit Colt – Schuss –Zeitlupe

16. Sz.: (2/N)   Die Maskierten verschwinden

17. Sz.: (T)
Aus den Häusern kommen Leute

Peter H. ruft: „SIE HABEN AUF DEN SHERIFF GESCHOSSEN, HOLT DEN DOC!“

18. Sz.: (2/N)
Der Doc kommt mit seiner Tasche gelaufen.

19. Sz.: (N)

Der erschossene blutüberströmt Sheriff, der Doc kniet bei ihm, er fühlt den Puls und schüttelt den Kopf: „HIER KOMMT JEDE HILFE ZU SPÄT, ER IST TOT!“

20. Sz.: (2/N)
Die Leute stehen herum, der Doc steht auf.


Doc: „GOTT STEH UNS JETZT BEI! 


NUN HABEN WIR KEINE CHANCE MEHR!“


Wolfgang: „WIR MÜSSEN MORGEN EINE SITZUNG DES STADTRATES EINBERUFEN. UM 9 UHR IM SALOON!“

21. Sz.: (N)
Doc: „BRINGT DEN SHERIFF IN MEIN HAUS, WIR KÖNNEN IHN HIER NICHT LIEGEN LASSEN!“

22. Sz.: (2/N)
Sie tragen den Sheriff weg.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung


LUCKY TOWN 8 (vor dem Sheriffoffice)





   gedreht








Musik: Mundharmonika

1. Sz.: (2/N)
Der Sheriff liegt aufgebahrt im Sarg vor dem Office


Ein paar Frauen (Hermine, Ingrid; Kerstin und Manuela) stehen davor und beten. Leichenbestatter; Gustl und Pete daneben.

2. Sz.: (N)
Hermine weint.

3. Sz.: (G)
Kerstin
4. Sz.: (2/N)
Alle zusammen
Überblendung







              Musik ausblenden
6. Sz.: (2/N)
Saloon innen


Am Tisch sitzen Wolfgang, Roland und Josef. Gustl und Pete kommen in den Saloon. Alle reden durcheinander. Ernst steht daneben

7. Sz.: (N)
Doc: „GENUG JETZT. BERUHIGT EUCH… REDEN WIR IN RUHE DARÜBER!“

8. Sz.: (N)
Bannister: „BAXTER, DIESER VERDAMMTE BLUTSAUGER NIMMT UNS DIE LETZTEN DOLLARS AB. WIR MÜSSEN UNS ENDLICH ZUR WEHR SETZEN.“


Die Anderen stimmen zu.

9. Sz.: (N)
Doc: „IHR HABT GESEHEN, WAS SIE MIT DEM SHERIFF GEMACHT HABEN. (schüttelt Kopf) NEIN, HARRY. WIR HABEN GEGEN BAXTERS KREATUREN NICHT DIE GERINGSTE CHANCE. ALLEINE SAM BASS WÜRDE AUSREICHEN, UNS ALLE FERTIG ZU MACHEN!“

10. Sz.: (G)
(Ernst klopft wütend mit der flachen Hand auf den Tisch): „WARUM FORDERN WIR NICHT EINFACH EINEN BUNDESMARSHAL AN?!“

11. Sz.: (N)
Doc: „DEM WÜRDEN GENAUSO WIE DEM JUNGEN MASTERSON DIE BEWEISE FEHLEN, JOSEPH. UND OHNE DIE WIRD KEIN GERICHT IN DIESEM LAND BAXTER VERURTEILEN. SEHEN WIR DER SACHE INS AUGE - WIR HABEN NICHTS IN DER HAND!“

12. Sz.: (N)
BEAN (Roland lehnt sich besorgt zurück): „ICH HABE AUCH BALD NICHTS MEHR IN DER HAND. WENN ICH BIS MONATSENDE MEINE WECHSEL NICHT EINLÖSE, ÜBERNIMMT BAXTER MEINEN MIETSTALL  (Pause, dann energisch) ABER NUR ÜBER MEINE LEICHE!“

13. Sz.: (2/N)
Doc und alle blicken ihn an: “ICH GLAUBE, DAS KANNST DU HABEN, JONATHAN. GENAU DAS WOLLEN DIE. WAS IST DER WECHSEL WERT, 1.700 DOLLAR?“


Jonathan nickt.


Doc blickt in die Runde: „KANN IHM JEMAND DAS GELD BORGEN?“


Alle schütteln den Kopf.

14. Sz.: (N)
Wolfgang: ER HAT AUCH MEINE SCHULDSCHEINE VON DER GRAND CENTRAL BANK GEKAUFT. IN ZWEI MONATEN WERDEN MEINE WECHSEL FÄLLIG; DANN BLÜHT MIR DAS GLEICHE SCHICKSAL WIE JONATHAN!“


Er blickt zum Bankier.

15. Sz.: (2/N)
Wolfgang (vorwurfsvoll zu Jack): „VERDAMMT JACK, WARUM HABT IHR ALLE WECHSEL AN BAXTER VERKAUFT? WIR MACHEN’S DENEN SO EINFACH.“

Josef (verteidigt sich beleidigt, hebt die Hand: „MOOMENT, FREUNDE! ER HAT ALLES ÜBER MITTELSMÄNNER IN UNSERER HAUPTSTELLE IN WICHITA AUFGEKAUFT. 

15a. Sz. (G)
Josef: „DAVON HABEN DIE MIR GAR NICHTS GESAGT, DAS WAR EINFACH EIN GESCHÄFT FÜR DIE GRAND CENTRAL; WEIL ER SÄMTLICHE GARANTIEN MITÜBERNOMMEN HAT!“

16. Sz.: (N)
Doc: „SO WEIT, SO SCHLECHT. FINANZIELL KÖNNEN WIR IHN ALSO NICHT STOPPEN. ALSO: WIR BRAUCHEN EINEN NEUEN SHERIFF, DER ES MIT BAXTER UND SEINEN MÄNNERN AUFNEHMEN KANN. (Sarkastisch) ANDERE STÄDTE WÄHLEN EINEN MUTIGEN BÜRGER AUS IHRER MITTE.“

17. Sz.: (2/N)
Alle blicken weg oder schütteln den Kopf.


Doc zu Bannister: „KEINE SORGE, HARRY, DU NICHT. 



DIE LEUTE HABEN JA GESEHEN, WAS DANIEL VOR DEINEM LADEN MIT DIR UND PETE GEMACHT HAT!“


Bannister schüttelt den Kopf: „KEINER VON UNS HAT EINE CHANCE, DA KÖNNEN WIR GLEICH EINEN STRICK NEHMEN! ODER GLAUBT HIER JEMAND, DASS UNSERE BÜRGER HINTER UNS STEHEN, WENN ES HART AUF HART GEHT?“


Alle blicken verlegen weg.

18. Sz.: 
Bannister zu Doc: „WAS IST MIT DIR, SAMUEL?! VOR DIR HABEN SIE NOCH AM EHESTEN RESPEKT…“

19. Sz.: (N)
Doc (eindringlich): „HAROLD! ICH BIN ARZT. DIESE HÄNDE SIND ZUM HEILEN, NICHT ZUM TÖTEN. (Pause)


WIR SIND NUN MAL KEINE KÄMPFERNATUREN. ICH WERDE EIN PAAR FREUNDEN VON MIR SCHREIBEN, VIELLEICHT KENNEN SIE JEMANDEN, DER UNS HELFEN KÖNNTE, ABER DAS WIRD DAUERN!

20. Sz.: (2/N)
Bannister zum Bankier: „SOVIEL ZEIT HABEN WIR NICHT, AUSSER,… KANNST DU UNS KEINEN KREDIT GEBEN, UM UNSERE SCHULDEN ABZUDECKEN?“


Jack schüttelt den Kopf: „ICH HABE KEINEN SPIELRAUM MEHR. ALLE ZUSÄTZLICHEN HYPOTHEK-ANSUCHEN UND SO MUSS ICH DER GRAND CENTRAL VORLEGEN! WER DORT EIN UND AUS GEHT, BRAUCHE ICH EUCH NICHT ZU SAGEN…“

21. Sz.: (T)
Sie bleiben resigniert sitzen, keiner sagt mehr ein Wort…

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung





WOHNZIMMER (Canyon Ranch)







15.6.2005

Musik Orchester

1. Sz.: (2/N)
Hermine sitzt beim Tisch und richtet Papier und Feder her.

2. Sz.: (N)
Sie fängt zu schreiben an. „Dear Mr. Masterson!“

3. Sz.: (N)
Gesicht, sie weint und wischt die Tränen weg.

4. Sz.: (N)
Sie schreibt den Brief fertig und unterschreibt ihn.

5. Sz.: (2/N)
Sie steckt den Brief von James auch in das Kuvert und klebt es zu.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung



LUCKY TOWN 9 (vor dem Mietstall)




      


 gedreht
1. Sz.: (T)
Roland steht bewaffnet vor der Tür


Im Halbkreis herum Klaus und seine Revolvermänner


(Herwig, Max, Björn, Karl, ​ Peter S , Bobby, und Karel stehen abseits, beobachten die Leute)


Hubert und Bernhard sitzen auf den Pferden (am 2.4. sonst stehen sie)

2. Sz.: (N)
Klaus: „DIE ZAHLUNGSFRIST IST ABGELAUFEN, BEAN – KÖNNEN SIE IHRE SCHULDEN BEGLEICHEN?“

3. Sz.: (N)
Roland: „NEIN, ICH BRAUCHE NOCH ETWAS ZEIT!“

4. Sz.: (N)
Klaus: „DAS TUT MIR WIRKLICH LEID, BEAN! ABER SIE WISSEN JA, ICH BIN GESCHÄFTSMANN UND ZEIT IST BEKANNTLICH GELD.   VERSTEHEN SIE – ICH KANN ES MIR EINFACH NICHT LEISTEN IHNEN MEHR ZEIT ZU GEBEN! ENTWEDER SIE ZAHLEN JETZT SOFORT ODER SIE VERLASSEN MIT IHRER FAMILIE DEN MIETSTALL.

5. Sz.: (G)
Roland: „SIE SIND EIN SCHWEIN, BAXTER!

6. Sz.: (N)
Herwig: „PASSEN SIE AUF WAS SIE SAGEN, BEAN! 


HABEN SIE MR. BAXTER NICHT VERSTANDEN?


ZAHLEN SIE JETZT ODER VERLASSEN SIE DAS HAUS!“

7. Sz.: (G)
Roland ballt die linke Faust.

8. Sz.: (2/N)
gegenüber vor dem Merchantise


Wolfgang kommt mit einem Colt aus dem Geschäft, der Doc hält ihn auf: „BIST DU VERRÜCKT HARRY, IHR HABT BEI EINEM KAMPF KEINE CHANCE!“


Wolfgang: „WIR MÜSSEN IHM HELFEN, GEMEINSAM KÖNNEN WIR ES SCHAFFEN,…“ lässt resignierend den Colt sinken, dreht sich um und stützt sich auf den Türstock, die Hand mit dem Colt hängen lassend.

9. Sz.: (N)
Herwig (provokant): „WAS IST LOS MIT DIR BEAN? HAST DU JETZT DIE HOSEN VOLL?


ZIEH DU FEIGLING, ODER VERSCHWINDE ENDLICH!“

10. Sz.: (G)
Gesicht Roland (mahlt mit den Backenknochen)

11. Sz.: (G)
Er greift im Reflex Richtung Waffe.

12. Sz.: (N)
Herwig zieht und schießt auf ihn-

13. Sz.: (N)
Roland mit explodierendem Einschuss

14. Sz.: (N)
Roland steht da und schaut ungläubig auf seine blutverschmierte Brust, dann bricht er zusammen.

15. Sz.: (2/N)
Seine Frau stürzt heraus und zu ihrem am Boden liegenden Mann. Sie schreit Herwig an: „MÖRDER, VERDAMMTE MÖRDER!“ Dann bricht sie in Tränen aus.

16.: Sz.: (N)
Wolfgang beim Türstock seines Ladens mit Rücken zum Geschehen. Zoom auf Gesicht, er beißt sich vor Zorn in die Hand, Tränen rinnen ihm übers Gesicht.

17. Sz.: (T)
Der Doc läuft hin, kniet bei Roland nieder.

18. Sz.: (2/N)
Doc zu Mrs. Bean: „ES TUT MIR LEID, SAMANTHA!


Dreht sich, noch kniend zu Baxter – so filmen, dass ein Teil von Baxter sichtbar ist.


„BAXTER, SIE SIND EIN MONSTER! WIE KÖNNEN SIE NUR SO EISKALT SEIN?“

19. Sz.: (N)
Klaus (hönisch): „WAS WOLLEN SIE DOC? ER HATTE SEINE CHANCE, AUSSERDEM WAR ES EIN FAIRER KAMPF! JEDER HIER HAT GESEHEN, DASS BEAN ZUERST ZUR WAFFE GEGRIFFEN HAT!“


blickt fragend in die Runde, Zustimmung von seinen Leuten


„UND ÜBRIGENS BRAUCHT DIE STADT EINEN NEUEN SHERIFF. STERLING KANN DAS ÜBERNEHMEN!“

20. Sz.: (2/N)
Max grinst, der Doc regt sich auf: „DAS GEHT NICHT! NUR DER STADTRAT KANN EINEN SHERIFF EINSETZEN!“


Klaus herrisch: „DAS IST MEINE STADT, DOC! VERGESSEN SIE DAS NIEMALS!“


„ES BLEIBT DABEI, STERLING WIRD SHERIFF UND DIE ALLISTER-BRÜDER SEINE DEPUTYS!“

21. Sz.: (N)
Herwig (blickt in die Runde)


„ODER HAT JEMAND ETWAS GEGEN MR. BAXTERS ENTSCHEIDUNG?“


„WENN HIER IRGENDJEMAND ANDERER MEINUNG IST, KÖNNEN WIR DAS GLEICH HIER AN ORT UND STELLE BEREINIGEN!“

22. Sz.: (N)
Peter H. vor dem Saloon ballt die Fäuste.

23. Sz.: (N)
Wolfgang schaut verbissen weg.

24. Sz.: (N)
Josef geht in die Bank zurück-

25. Sz.: (N)
Gustl schaut betroffen zu Boden.

26. Sz.: (2/N)
Doc: „IRGENDWANN WERDEN SIE DAFÜR BEZAHLEN, BAXTER!“ und geht.

27. Sz.: (N)
Herwig zu Klaus: „SOLL ICH IHM ENDLICH EINMAL MANIEREN BEIBRINGEN, MR. BAXTER?“


Klaus grinst: „NOCH NICHT, SEINE ZEIT WIRD KOMMEN UND HIER GIBT ES SOWIESO ZUVIELE ZEUGEN!“

28. Sz.: (N)
Klaus zu Max: „MAX, DU BLEIBST MIT DEINEN LEUTEN HIER UND KÜMMERST DICH ANSTÄNDIG UM DIE BRAVEN BÜRGER!“, grinst.


Max nickt

29. Sz.: (T)
Der neue Sheriff und die Deputy gehen zum Office.


Klaus zu Herwig: „WIR REITEN MIT DEN LEUTEN AUF DIE RANCH ZURÜCK, SAM!“ Sie gehen weg.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung





GOLDWASCHEN OBERAICH






    gedreht

Musik: Orchester
1. Sz.: (T-N)
Franky und Peter schürfen nach Gold.



Div. Einstellungen

2. Sz.: (T-N)
Div. Einstellungen von Ulla – sie galoppiert die Straße lang.

3. Sz.: (2/N)
Peter und Franky horchen auf und nehmen die Gewehre.

4. Sz.: (T)
Ulla kommt heran geritten und steigt ab. Franky und Peter entspannen sich. Sie tippen an die Hüte.










Musik ausblenden

5. Sz.: (2/N)
Ulla: „ICH SUCHE BAT UND ED MASTERSON, ANGEBLICH SOLLEN SIE SICH HIER IN DER GEGEND HERUMTREIBEN?“

6. Sz.: (N)
Franky: NUN, VOM HERUMTREIBEN HABE ICH NOCH NIE VIEL GEHALTEN, ABER WENN SIE DIE MASTERSONS SUCHEN,…. SIE HABEN SIE GERADE GEFUNDEN. WIE KÖNNEN WIR IHNEN HELFEN?

7. Sz.: (N)
Ulla: ICH HABE HIER EINEN BRIEF FÜR EUCH ZWEI!“ und gibt Franky den Brief.


Franky: „DANKE, DASS SIE DEN WEITEN WEG NICHT GESCHEUT HABEN, M´AM!“

8. Sz.: (N)
Ulla: „ICH MUSS DANN WIEDER WEITER!“ und steigt auf.

9. Sz.: (2/N)
Franky und Peter tippen an den Hut. „AUF WIEDERSEHEN, M`AM!“ Ulla reitet weg.

10. Sz.: (N)
Franky schaut auf den Absender: „VON EINER MS. MILLER AUS LUCKY TOWN!“


und reißt den Brief auf.

11. Sz.: (N)
Peter: „LUCKY TOWN? WOLLTE NICHT JAMES DORT DEN POSTEN ALS SHERIFF ÜBERNEHMEN? ES WIRD DOCH HOFFENTLICH NICHTS PASSIERT SEIN?!“

12. Sz.: (G)
Franky liest zuerst den Brief von Hermine.


„OH, MEIN GOTT!“ er lässt die Hand mit dem Brief nach unten sinken, muss sich setzen, fährt sich mit der anderen Hand übers Gesicht. – schockiert


Peter: „WAS IST PASSIERT, BAT?

13.Sz.: (N)
Franky zu Peter: „SCHLECHTE NACHRICHTEN, ED, … VERDAMMT SCHLECHTE NACHRICHTEN!


UNSER BRUDER JAMES …. ER WURDE ERMORDET!“


Peter: „ERMORDET?“

14. Sz.: (N)
Franky: „JA, HIER STEHT MAN HAT IHM EINE FALLE GESTELLT UND IHN AUS DEM HINTERHALT ERSCHOSSEN!“


Peter: „WEISS MAN, WER DASS GETAN HAT?!“

15. Sz.: (N)
Franky nimmt den zweiten Brief: „NEIN, ABER WARTE MAL, HIER IST NOCH EIN BRIEF … - … DER IST VON JAMES!!“

16. Sz.: (T)
Sie lesen auch den 2. Brief, dann packen sie zusammen.

Überblendung

  



WOHNZIMMER RANCH






      gedreht


Musik: Gitarre

1. Sz.: (2/N)
Peter nimmt eine Rolle heraus und öffnet sie.


Drinnen liegen die Colts.

2. Sz.: (G)
Grossaufnahme der Waffen.

3. Sz.: (N)

Er schnallt den Waffengurt um.

4. Sz.: (N)
Er steckt die Colts ein.

5. Sz.: (G)
Er öffnet die Ladeklappe des Colts und lässt die Trommel rotieren.

6. Sz.: (2/N)
Franky schnallt auch den Gurt um.

7. Sz.: (N)
Er kontrolliert die Waffen.

8. Sz.: (2/N)
Franky nimmt aus einem Kasten einige Päckchen mit Munition heraus, packt sie in die Satteltaschen. Er wirft auch Peter 2 Päckchen zu. Sie packen auch Kleidung ein.

9. Sz.: (2/N)
Franky und Peter nehmen die Schrotflinten, Franky zu Peter: „WOLLEN WIR?“


Peter nickt, sie nehmen die Mäntel und Satteltaschen und verlassen das Zimmer.









Musik ausblenden

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung




  

 BAHNHOF





     30.7.2005










Musik: Orchester

1. Sz.: (2/N)
Lok

2. Sz.: (N)
Fahrgäste, Franky und Peter steigen in den Zug (Mäntel an und Satteltaschen, Schrotflinte in einer Rolle)

3. Sz. (2/N)
Waggon innen


Sie setzen sich hin. Andere Fahrgäste sitzen bereits im Zug.

4. Sz.: (N)
Der Schaffner kommt, sie geben ihm die Fahrkarten.

5. Sz.: (G)
Er zwickt die Karten.

6. Sz.: (N)

Er bedankt sich: „DANKE SIR, ABFAHRT IN 5 MINUTEN“ und verläßt den Waggon.

7. Sz.: (N)
Lok – Pfiff

8. Sz.: (2/N)
Der Zug fährt ab.

Überblendung

9. Sz.: (T)
Fahraufnahme Zug 2x

Überblendung

10. Sz.: (2/N)
Er fährt in die Station ein.

11. Sz.: (N)
Franky und Peter verlassen den Waggon und bleiben unten stehen. Franky: „BESORGEN WIR UNS PFERDE IM MIET-STALL, DAS LETZTE STÜCK BIS LUCKY TOWN MÜSSEN WIR REITEN!“


Sie gehen weg.

Überblendung

RANCH OBERAICH
            gedreht

Musik: Gitarre

Div. Reitaufnahmen Franky und Peter




LUCKY TOWN 10 (beim Tor)





       gedreht


Musik

1. Sz.: (T) 
Von der Ballustrade von oben filmen und zum Saloon mitschwenken


Zwei Reiter (Franky und Peter) kommen in die Stadt und reiten zum Saloon.

2. Sz.: (2/N)
Vor dem Saloon steigen sie ab. 

3. Sz.: (N)
Vor dem Sheriffoffice wird Max aufmerksam.









Musik ausblenden

4. Sz.: (N)
Peter und Franky hängen die Pferde an.


Peter zu Franky: „GEHEN WIR IN DEN SALOON. DA KANN UNS BESTIMMT JEMAND SAGEN, WO WIR MR. MILLER FINDEN". Sie nehmen die Schrotflinten mit.

5. Sz.: (N)
tiefer Kamerastandpunkt Richtung Sheriff Office


Füsse und Sporen von Franky und Peter über die Stiege – im Hintergrund schaut Max.

6. Sz.: (N)
Die Schwingtür schlägt hinter Franky und Peter zusammen.

7. Sz.: (2/N)
Saloon innen 


Franky und Peter gehen zur Theke. Franky: "2 BIER!“

8. Sz.: (N)
Ernst  schenkt ein

9. Sz.: (2/N)
Peter: "KÖNNEN SIE UNS SAGEN, WO WIR EINE GEWISSE MS: MILLER FINDEN KÖNNEN?"


Ernst sieht auf seine Taschenuhr: "UM DIESE ZEIT HILFT SIE MEISTENS IM GESCHÄFT GEGENÜBER!"

10. Sz.: (N)
Franky schiebt eine Dollarnote über die Theke: "DANKE, SIR!"

11. Sz.: (2/N)
Sie trinken aus und verlassen den Saloon.

12. Sz.: (T)
Sie gehen über die Mainstreet zum Mercantise.

Überblendung

 LUCKY TOWN 11 (Vor dem Geschäft)



    gedreht
1. Sz .: (T)
Hermine steht mit Peter und Franky vor dem Geschäft. Sie halten die Hüte in den Händen.

2. Sz.: (2/N)
Franky: „DANKE, DASS SIE UNS VOM TOD UNSERES BRUDERS VERSTÄNDIGT HABEN, MS. SMITH!“


Hermine: „DAS WAR DAS WENIGSTE WAS ICH FÜR IHN TUN KONNTE!“

3. Sz.: (N)
Peter: „HAT SEIN TOD ETWAS MIT DIESEM BAXTER ZU TUN?“

4. Sz.: (N)
Hermine, verblüfft: „WOHER KENNEN SIE BAXTER?“

5. Sz.: (N)
Franky: „WIR KENNEN IHN NICHT PERSÖNLICH – NOCH NICHT! IN SEINEM BRIEF ERWÄHNTE UNSER BRUDER DEN NAMEN BAXTER IN VERBINDUNG MIT EINIGEN VORKOMMNISSEN IN DIESER GEGEND.

6. Sz.: (N)
Hermine: „ACH SO, JA, … ICH VERMUTE ES, BAXTER KAUFT ALLE FARMEN HIER IM UMKREIS AUF UND AUCH IN DER STADT HAT ER ÜBERALL SEINE FINGER DRINNEN. 

7. Sz.: (2/N)
Franky nickt, Hermine: „WENN IHM JEMAND IM WEG STEHT, SCHICKT ER DIESEN BASS MIT DEN ANDEREN REVOLVERMÄNNERN. IMMER LEGAL – SIE PROVOZIEREN SOLANGE, BIS DER BETREFFENDE DIE NERVEN VERLIERT UND ZUR WAFFE GREIFT!“


Peter: „ALSO VOM GESETZ HER EIN FAIRER KAMPF!“


Er verzieht angewidert das Gesicht.

8. Sz.: (N)
Hermine: „IHR BRUDER WOLLTE NOCH HIEB- UND STICHFESTE BEWEISE FÜR DIE GREUELTATEN AN DEN SIEDLERN BESCHAFFEN, BEVOR ER DIE BUNDES-MARSHALS VERSTÄNDIGT! 


UND DER NEUE SHERIFF WIRD SICH HÜTEN IRGENDETWAS ZU UNTERNEHMEN, SCHLIESSLICH IST DIESER STERLING AUCH EINER VON BAXTERS MÄNNERN.“

9. Sz.: (G)
Hermine kämpft mit den Tränen.

10. Sz.: (N)
Franky: „ENTSCHULDIGEN SIE DIE FRAGE, STANDEN JAMES UND SIE SICH NAHE?“

11. Sz.: (N)
Hermine: „WIR HABEN UNS SEHR GERN GEHABT, ABER WIR WAREN KEIN PAAR, WENN SIE DAS MEINEN. VIELLEICHT WÄRE NOCH MEHR DARAUS GEWORDEN, ABER DAS SCHICKSAL WAR GEGEN UNS!“


Franky: „WIR DANKEN IHNEN NOCHMALS FÜR ALLES!“

12. Sz.: (2/N)
Franky und Peter geben Hermine die Hand und gehen zum Sheriffoffice.


Nach ein paar Schritten bleibt Peter stehen, dreht sich noch einmal zu Hermine um, sieht sie an und sagt:


„JAMES WÄRE SICHER SEHR STOLZ AUF SIE!“


er dreht sich um, sie gehen weiter Richtung Office.

13. Sz.: (G)
Grossaufnahme von Hermine, sie sieht ihnen mit Tränen in den Augen nach.

Überblendung





VOR DEM SHERIFFOFFICE 2






gedreht

1. Sz.: (T)
Max und 3 Deputys (Karel, Michi und Jürgen) sitzen vor dem Office.


Franky und Peter kommen heran. Sie tippen an den Hut.

2. Sz.: (N)
Franky: "SHERIFF, MEIN NAME IST MASTERSON, WIR WÜRDEN GERNE WISSEN, WAS SIE ÜBER DEN MORD AN UNSEREM BRUDER JAMES HERAUSGEFUNDEN HABEN!"

3. Sz.: (N)
Max: "SIE SIND ALSO DIE BERÜHMTEN BRÜDER VON SHERIFF MASTERSON"  druckt ein wenig herum: 


„KOMMEN SIE IN IHRER EIGENSCHAFT ALS MARSHALS?“

4. Sz.: (N)
Franky: „NEIN, DIESEN JOB HABEN WIR AN DEN NAGEL GEHÄNGT – WAR ZU UNGESUND, ABER BEANTWORTEN SIE MIR NUN ENDLICH MEINE FRAGE!“

5. Sz.: (N)
Max: „NUN, DA SIE KEINE MARSHALS MEHR SIND MÜSSTE ICH IHNEN EIGENTLICH KEINE AUSKUNFT ERTEILEN, ABER IN ANBETRACHT DER TATSACHE, DASS ES SICH BEI DEM ERMORDETEN UM IHREN GESCHÄTZTEN BRUDER GEHANDELT HAT….


ES TUT MIR LEID, ABER WIR MUSSTEN DEN FALL ALS UNGEKLÄRT ABSCHLIESSEN DA ES KEINERLEI BEWEISE ODER ZEUGEN GAB."

6. Sz.: (N)
Peter: "SOLL DAS HEISSEN, SIE HABEN DEN FALL NACH NUR DREI WOCHEN OHNE ERGEBNISSE ABGE-SCHLOSSEN? DAS KANN DOCH UNMÖGLICH IHR ERNST SEIN?"

7. Sz.: (N)-
Franky: „ES MUSS DOCH IRGENDEINEN GRUND FÜR DEN MORD GEBEN? SIND SIE NICHT EINMAL FÄHIG EIN PAAR VERDÄCHTIGE AUSFINDIG ZU MACHEN?


SIE SCHEINEN MIR FÜR DIESEN JOB NICHT UNBEDINGT GEEIGNET ZU SEIN!

8.Sz.: (N)
Max: "OB ES IHNEN NUN GEFÄLLT ODER NICHT, ES IST SO! AUSSERDEM BRAUCHEN SIE MIR NICHT ZU SAGEN, WIE ICH MEINE ARBEIT ERLEDIGEN SOLL. DER FALL IST ABGESCHLOSSEN UND FERTIG!"

9. Sz.: (N)
Franky: "DAS LETZTE WORT IST HIER NOCH NICHT GESPROCHEN!"

10. Sz.: (N)
Max: „WENN ICH IHNEN EINEN RAT GEBEN DARF, BESUCHEN SIE DAS GRAB IHRES BRUDERS UND KEHREN SIE DORTHIN ZURÜCK WO SIE HERGEKOMMEN SIND. WIR SIND EINE ANSTÄNDIGE, FRIEDLICHE STADT UND KÖNNEN LEUTE WIE SIE HIER NICHT GEBRAUCHEN!

11. Sz.: (G)
Franky, verbittert: „VIELLEICHT TUN WIR DAS!“

12. Sz.: (2/N)
Sie gehen zum Saloon.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung





NO NAME CITY (Friedhof)






     23.7.2005
    Musik: Mundharmonika

1. Sz.: (T)
Kirche und Friedhof


Franky und Peter stehen vor einem Grab (Hüte in den Händen)

2. Sz.: (N)
Grabkreuz mit Namen 

3. Sz.: (N)
Von unten


Franky und Peter

4. Sz.: (2/N)
Sie setzen die Hüte auf und verlassen den kleinen Friedhof.



OBERAICH – SÜDSTAATENZIMMER 3




    gedreht

1. Sz.: (2/N)

Klaus, Bernhard und Herwig sitzen beim Tisch, Landkarte 

ausgebreitet. Klaus zeigt auf die Karte: "DAS ALLES GEHÖRT 
NUN UNS. DIE VERHANDLUNGEN MIT DER EISENBAHN SIND BEREITS IM LAUFEN – UND ES SIEHT SEHR GUT AUS! WIR HABEN ES GESCHAFFT, KEINER KANN UNS MEHR AUFHALTEN, SELBST DER SHERIFF IST NUN EINER UNSERER MÄNNER, ES LÄUFT BESSER ALS ERWARTET."


Alle grinsen.


Max kommt in den Raum, grüßt und setzt sich.

2. Sz.: (N)

Max zu Klaus: "MR. BAXTER, SIR! WIR HABEN EIN PROBLEM! DIE ZWEI BRÜDER VOM ALTEN SHERIFF SIND IN DER STADT AUFGETAUCHT UND STELLEN ÜBERALL UNANGENEHME FRAGEN!"

3. Sz.: (N)

Klaus: "DAS INTERESSIERT MICH NICHT! WOFÜR BEZAHLE ICH DICH EIGENTLICH? LASS DIR ETWAS EINFALLEN. SCHLIESSLICH BIST DU JETZT DAS GESETZ IN DER STADT! WAS IHR MACHT IST MIR EGAL, ES MUSS NUR IM RAHMEN DER LEGALITÄT ABLAUFEN, WIR SIND ZU KNAPP VOR DEM ZIEL ALS DAS WIR UNS JETZT EINEN FEHLER ERLAUBEN KÖNNTEN!"

4. Sz.: (N)
Herwig: "MANN, DAS KANN DOCH NICHT SO SCHWER 
SEIN IHNEN ETWAS ANZUHÄNGEN. VIELLEICHT 
HABEN SIE JA AUCH EINEN UNFALL!" Herwig grinst.

5. Sz.: (N)
Max: „ABER DIE ZWEI HABEN IN IHRER ZEIT ALS 

MARSHALS SO MANCHE STADT AUFGERÄUMT! DAS 
WIRD NICHT EINFACH!“

6. Sz.: (G)
Herwig: „WAS IST LOS MIT DIR MAX – HAST DU AUF 
EINMAL SCHISS?“

7. Sz.: (N)
Bernhard: „SOLLEN WIR UNS DARUM KÜMMERN? DANN 
WÄRE DIE ANGELEGENHEIT SCHON ERLEDIGT!

8. Sz.: (2/N)
Klaus blickt zu Bernhard: „ICH KANN MICH NICHT 
ERINNERN DICH UM DEINE MEINUNG GEFRAGT ZU 
HABEN! An Max gewandt: „STERLING, WAS SUCHST DU 
NOCH HIER, ICH DENKE DU HAST IN DER STADT 
GENUG ARBEIT DIE AUF DICH WARTET!“

9. Sz.: (2/N)

Max: schnauft: "ALSO GUT, ICH LASS MIR ETWAS EINFALLEN. ABER ICH SAG´S EUCH NOCHMAL, DAS WIRD EINE HARTE NUSS, DIE WIR DA ZU KNACKEN HABEN! ICH KENN SOLCHE TYPEN, MIT DENEN IST NICHT GUT KIRSCHEN ESSEN!" er greift sich an den Hut, „MR. BAXTER!“ dreht sich um und verlässt das Zimmer.


Bernhard: „MIR SCHEINT, MAX BEKOMMT AUCH 

LANGSAM KALTE FÜSSE!“
gedreht

11. Sz.: (N)
Herwig: „HALT DIE KLAPPE! MAX HAT UNS SCHON AUS 


SO MANCHER NOTLAGE RAUSGEHAUEN, IHM WIRD


SCHON WAS EINFALLEN!

12. Sz.: (2/N)
Klaus: „KÖNNEN WIR NUN MIT UNSERER 


BESPRECHUNG FORTFAHREN ODER HABEN DIE 


HERREN VOR, SICH DEN GANZEN RESTLICHEN ABEND 


ÜBER SOLCHE BELANGLOSIGKEITEN ZU 


UNTERHALTEN? 


SAM, WENN WIR HIER ALLES UNTER KONTROLLE


HABEN, MÖCHTE ICH DAMIT BEGINNEN IM 


NACHBARCOUNTY EBENFALLS TÄTIG ZU WERDEN, 


SCHAU MAL HER, HIER AUF DER KARTE SIEHST DU…..

Bild verschwimmt, Ton wird immer leiser

Überblendung – Schwarzszene - Überblendung





Lucky Town 12 (Sheriffoffice)







gedreht

1. Sz.: (2/N)
Max sitzt beim Schreibtisch, grübelt, neben ihm steht Jürgen.


Max hat offensichtlich Sorgen, (nimmt Hut ab, fährt sich durchs Haar)

2. Sz.: (N)
Jürgen: „WAS IST LOS, BOSS? HAT DIR BAXTER WIEDER ZUGESETZT?

3. Sz.: (N)
Max, verärgert: „ACH, WAS! DER KERL HAT ZWAR GELD WIE HEU, ABER VON REVOLVERMÄNNERN UND ECHTEN PROBLEMEN HAT ER KEINE AHNUNG!

4. Sz.: (N)
Jürgen: „DU MEINST DIE MASTERSONS? MACH DIR WEGEN DENEN KEINE SORGEN, DIE SIND SCHNELL ERLEDIGT!“

5. Sz.: (G)
Max: „DU HAST JA KEINE AHNUNG! ICH HABE ÜBER DIESE KERLE GENUG GESCHICHTEN GEHÖRT. ES GAB KEINE STADT DIE SIE NICHT INNERHALB KÜRZESTER ZEIT VON ALLEM GESINDEL GESÄUBERT GEHABT HABEN! DAS SIND PROFIS, VON DENEN NIMMT ES JEDER EINZELNE LOCKER MIT 3 – 4 VON UNSEREN MÄNNERN AUF!“

6. Sz.: (N)
Jürgen: „WILLST DU UNS BELEIDIGEN? GIB MIR EINE CHANCE UND MEINE BRÜDER UND ICH RÄUMEN SIE DIR INNERHALB VON 5 MINUTEN AUS DEM WEG!

7. Sz.: (2/N)
Max, schüttelt den Kopf: „NEIN, … NOCH NICHT!


ICH GLAUBE ICH HABE DA SO EINE IDEE WIE WIR


EINIGE PROBLEME OHNE GROSSEN AUFWAND LOS WERDEN!“, lehnt sich zurück und grinst


„ICH SOLLTE NOCH EINMAL MIT MR. BAXTER SPRECHEN!“

Überblendung





LUCKY TOWN 13 (Saloon)






gedreht

1. Sz.: (2/N)
Ansicht Saloon von außen

Überblendung

1a. Sz.: (2/N)
Franky und Peter sitzten am Tisch, Bier vor jedem und unterhalten sich;


Franky: „DIESE STADT IST GRAUENVOLL!“


Peter, blickt ihn fragend an: „WAS MEINST DU?“

2. Sz.: (N)
Franky: „ACH, SIE ERINNERT MICH AN EINIGE STÄDTE IN DENEN WIR FRÜHER ZU TUN HATTEN.“

3. Sz.: (N)
Peter: „ICH WEISS WAS DU MEINST – DIE BÜRGER SIND VERÄNGSTIGT, KEINER TRAUT SICH ETWAS GEGEN DIESEN BAXTER ZU UNTERNEHMEN.“

4. Sz.: (G)
Franky: „DU GLAUBST ALSO AUCH, DAS DIESER BAXTER HINTER ALLEM STECKT?“

5. Sz.: (G)
Peter: „ICH BIN MIR SOGAR SICHER, DASS ER ETWAS MIT DER ERMORDUNG VON JAMES ZU TUN HAT!“

6. Sz.: (N)
Franky: „WIR SOLLTEN UNS DEN SHERIFF VORKNÖPFEN!“

7. Sz.: (2/N)
Peter: „JA, ABER LASS UNS NOCH ETWAS ABWARTEN, ICH HABE SO DAS GEFÜHL ALS OB NOCH EINE ÜBERRASCHUNG AUF UNS WARTET.“


Sie schweigen, trinken von ihrem Bier, rauchen.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung



OBERAICH – SÜDSTAATENZIMMER 4




       gedreht

AUSSENAUFNAHME RANCH NOCH DREHEN
Musik ausblenden

Klaus mit Herwig und noch einigen Ganoven am Tisch.

1. Sz.: (N)
Klaus: „UND STERLING? WAS GIBT ES NEUES IN DER SACHE MASTERSON? SCHON ERLEDIGT?“

2. Sz.: (N)
Max: „MR. BAXTER, SIR! SIE SAGTEN ICH SOLLTE MIR ETWAS EINFALLEN LASSEN … NUN … ICH HÄTTE DA EINEN VORSCHLAG, DER IHNEN SICHERLICH GEFÄLLT!“

3. Sz.: (2/N)
Klaus: „HM, SAM, FRANKY IHR BLEIBT HIER, DER REST VON EUCH GALGENVÖGEL  -  RAUS HIER!“


Er weist den restlichen Ganoven die Tür, alle verlassen den Raum, Bernhard schließt die Tür. Man setzt sich an den Tisch.

4. Sz.: (N)
Klaus: „GUT, WIR SIND ALLEIN! RAUS MIT DER SPRACHE STERLING, WELCHEN VORSCHLAG HAST DU MIR ZU MACHEN!“

5. Sz.: (G)
Max: „WIR BRÄUCHTEN JEMANDEN, DEM WIR DEN ÜBERFALL AUF DIE JOHNSON-FARM UND DEN MORD AN SHERIFF MASTERSON ANHÄNGEN KÖNNEN.


JEMANDEN DER FÜR GELD ALLES TUT … DAS WÜRDE DIE MASTERSONS VON UNS ABLENKEN UND MÖGLICHERWEISE WÜRDE DIESER JEMAND UNS AUCH NOCH VON DEN MASTERSONS ERLÖSEN.

6. Sz.: (G)
Herwig: „… UND GANZ NEBENBEI MÜSSTEN UNSERE JUNGS NICHT KOPF UND KRAGEN RISKIEREN, DAS MEINST DU DOCH?“


Max nickt; „JA“

7. Sz.: (N)
Klaus: „NA DANN REDE WEITER „SHERIFF“, WO NEHMEN WIR SO EINEN KNABEN HER?“

8. Sz.: (N)
Max: „ICH KENNE JEMANDEN, DER FÜR GELD SOGAR SEINE GROSSMUTTER VERKAUFEN WÜRDE UND AUCH EIN HERVORRAGENDER REVOLVERMANN IST.“

9. Sz.: (G)
Herwig: „DEN MÜSSTE ICH AUCH KENNEN! DU MEINST DOCH NICHT ETWA DEINEN ALTEN PARTNER?“

10. Sz.: (G)
Max: „NUN, JA – GELD SPIELT FÜR SIE JA KEINE ROLLE MR. BAXTER – ODER?

11. Sz.: (N)
Klaus: „DAS KOMMT GANZ DARAUF AN!“.

12. Sz.: (N)
Max: „SO WIE SAM SCHON GESAGT HAT, DER MANN DEN ICH MEINE WAR FRÜHER EINMAL BERUFSKILLER – SEIN NAME IST FAIRBANKS.“

13. Sz.: (G)
Herwig: „WUSSTE ICH ES DOCH!“

14. Sz.: (G)
Klaus: „WEITER…“

15. Sz.: (N)
Max: „FÜR EINIGE VIEHBARONE HAT ER SO MANCHES DING GEDREHT, SAUBER, LEGAL – TODSICHER!


NACH DEM KRIEG HAT ER WAFFEN AN DIE INDIANER VERKAUFT, IM GROSSEN STIL VERSTEHT SICH.


ZU DIESEM ZEITPUNKT HABE ICH IHN KENNEN GELERNT. WIR WAREN DANN FÜR EINIGE JAHRE PARTNER.

16. Sz.: (G)
Max: ER HAT SICH DANN GESCHÄFTLICH IN HELENA NIEDERGELASSEN, DORT TRENNTEN SICH UNSERE WEGE. HABE SPÄTER MAL GEHÖRT, DASS ER IMMER NOCH SOLCHE SPEZIALAUFTRÄGE ERLEDIGT.


ICH GLAUBE, DAS IST UNSER MANN!“

17. Sz.: (N)
Klaus: „UND DU MEINST, DIESER FAIRBANKS WIRD MIT DEN MASTERSONS FERTIG?“

18. Sz.: (N)
Max: „SAGEN WIR SO, MR. BAXTER; WENN NICHT, HABEN WIR NICHTS ZU VERLIEREN UND WENN ER ES SCHAFFT SIND WIR AUS DER SACHE FEIN RAUS.


ICH KÖNNTE IHN DANACH WEGEN MORDES AN DEN MASTERSONS AN DEN GALGEN BRINGEN UND SIE WÜRDEN SICH SOGAR NOCH DAS GELD SPAREN.“

19. Sz.: (N)
Klaus: „DAS GEFÄLLT MIR! SAM?“

20. Sz.: (G)
Herwig: „ICH KENNE FAIRBANKS – ICH KANN STERLING NUR RECHT GEBEN, MICH ÄRGERT NUR, DASS ICH NICHT AUF DIESE IDEE GEKOMMEN BIN!“, grinst

21. Sz.. (N)
Klaus: „ALSO GUT, DIE SACHE IST ABGEMACHT. TELEGRAPHIERE IHM NOCH HEUTE, ER SOLL SO SCHNELL WIE MÖGLICH HERKOMMEN – UND DU KÜMMERST DICH INZWISCHEN UM DIE MASTERSONS.


HALTE SIE HIN, SAG IHNEN, DU HÄTTEST EINE NEUE SPUR WAS DEN MORD IHRES BRUDERS BETRIFFT.


DU BIST HIER DER SHERIFF – KLAR!?“

22. Sz.: (N)
Max, man sieht ihm die Erleichterung an, : „DANKE, MR. BAXTER! SIE KÖNNEN SICH WIE IMMER AUF MICH VERLASSEN!“

Überblendung:






LUCKY TOWN 14






           4.6.2005

1. Sz.: (N)
Sheriff geht in das Telegraphenamt, die Mastersons beobachten ihn. Gustl sitzt vor dem Geschäft im Schaukelstuhl.
2. Sz.: (2/N)
Sheriff kommt raus, sieht die Mastersons, geht auf sie zu und spricht sie an.

3. Sz.: (N)
Max: „GENTLEMEN, GUT, DASS SIE NOCH IN DER STADT SIND - WIR MÜSSEN DRINGEND MITEINANDER SPRECHEN!“

4. Sz.: (G)
Franky, zweideutig: „DAS GLAUBE ICH AUCH!“

5. Sz.: (N)
Max: „SOEBEN HABE ICH VON MEINEM KOLLEGEN IN HELENA ERFAHREN, DAS EIN KERL IM DORTIGEN SALOON DAMIT GEPRAHLT HAT, DEN SHERIFF VON LUCKY TOWN ABGEKNALLT ZU HABEN.

6. Sz.: (N)
Peter: „IST NICHT WAHR! – NA, DAS IST JA EINE WUNDERBARE NACHRICHT! WANN IST DIE VERHANDLUNG?“

7. Sz.: (N)
Max: „ÄHM, HELENA GEHÖRT IN EINEN ANDEREN DISTRICT, DER SHERIFF HATTE KEINERLEI HANDHABE GEGEN DEN KERL, ABER ANGEBLICH IST ER HIERHER UNTERWEGS, UND DANN SCHNAPPEN WIR IHN!“

8. Sz.: (G)
Franky: „NATÜRLICH TUN SIE DAS – WIR VERLASSEN UNS AUF SIE – SHERIFF!

9. Sz.: (N)
Max, tippt sich an den Hut: „ALSO DANN – GENTLEMEN!“

10. Sz.: (2/N)
Peter und Franky, tippen sich auch an den Hut, beide: „SHERIFF!“


Max geht weg – die beiden stehen noch zusammen und schauen ihm nach.

11. Sz.: (N)
Peter: „DAS GLAUBST DU DOCH NICHT WIRKLICH?“

12. Sz.: (G)
Franky: „NATÜRLICH NICHT! ALLES SCHWINDEL, SIE WOLLEN UNS HINHALTEN. ABER DA WERDEN SIE SICH NOCH WUNDERN.

13. Sz.: (N)
Peter. „MEINST DU ES KOMMT DOCH JEMAND?“

14. Sz.: (N)
Franky: „HM, MÖGLICH; DIESEM BAXTER WÜRDE ICH ES ZUTRAUEN, DASS ER SICH EINEN REVOLVERMANN KOMMEN LÄSST, DER FÜR IHN UND SEINE LEUTE DIE KASTANIEN AUS DEM FEUER HOLEN SOLL.“

15. Sz.: (G)
Peter: „JA, DAS GLEICHE VERMUTE ICH AUCH, WIR WERDEN SEHEN, ICH WERDE JETZT AUF ALLE FÄLLE EIN BAD NEHMEN. VIELLEICHT FINDET SICH EIN MÄDCHEN DAS MIR DEN RÜCKEN WÄSCHT!“

16. Sz.: (N)
Franky: „DEINE RUHE MÖCHTE ICH HABEN! GUT, WIR TREFFEN UNS DANN IM HOTEL!“

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung

KEINE TEXTE – NUR KURZE SZENEN MIT MUSIK HINTERMALT!

1. Sz.: (T)
Zug fährt 

Überblendung

2. Sz.: (2/N)
Zug fahrend (mit Einblendung Chris im Waggon)

Überblendung

3. Sz.: (2/N)
Fairbanks mit Pferd, kommt bei Baxter´s Farm an (gedreht)

Überblendung

4. Sz.: (N)
Fairbanks im Büro von Baxter – der gibt ihm ein Bündel Geldnoten; (gedreht)

Überblendung






LUCKY TOWN 15






    
  gedreht
          Musik: Trommel

1. Sz.: (T)
Vom Tor Richtung Sheriffoffice


Chris reitet Richtung Saloon, Jansen arbeitet an einem Sarg. Vor dem Store stehen Haimo und Kerstin und plaudern.

2. Sz.: (N)
Leichenbestatter arbeitet mit dem Hammer an einem Sarg. Nägel im Mund. Er hört von der Arbeit auf und blickt Chris an, der langsam vorbeireitet.

3. Sz.: (G)
Gesicht Jansen mit Nägel im Mund.

4. Sz.: (N)
Vom Gehsteig filmen


Chris reitet vorbei, er blickt sich sorgfältig um.

5. Sz.: (2/N)
Kerstin und Haimo, als Chris vorbeireitet, sie sehen ihm nach.

5a. Sz.: (G)
Grossaufnahme Chris

5b. Sz.: (2/N)
Gustl hastet vor Chris über die Straße in den Saloon, dann bleibt Chris vor dem Saloon stehen.

6. Sz.: (N)
Er steigt ab.

6a. Sz.: (G)
Grossaufnahme Gesicht.

7. Sz.: (N)
Er sieht sich um, geht in den Saloon.

8. Sz.: (2/N)
Im Saloon – Leute an den Tischen (Gustl, Josef), Ernst hinter der Theke;


An einem der Tische sitzt Doc mit Wolfgang; beide sehen Fairbanks an,

9. Sz.: (G)
Kurze Aufnahme von seinen beiden Colts.

10. Sz.: (N)
Fairbanks an den Barkeeper gewandt:


„NA, BARKEEPER, ERZÄHLEN SIE MAL … HABT IHR HIER IN DER STADT SCHON WIEDER EINEN NEUEN SHERIFF? DER LETZTE HAT JA NICHT VIEL GETAUGT…DENKE ICH!“

11. Sz.: (N)
Barkeeper: „JA, SIR, HABEN WIR … DOCH WARUM INTERESSIERT SIE DAS? MISTER..??“

12. Sz.:  (N)
Fairbanks: „FAIRBANKS! … MEIN NAME IST FAIRBANKS UND BIS JETZT HABE ICH WOHL NOCH KEINEN GESETZESHÜTER GETROFFEN, DER MIR IRGENDWIE ANGST GEMACHT HÄTTE! AUCH DIESER WAR KEINE HERRAUSFORDERUNG FÜR MICH.



ICH MAG DIESE LEUTE NICHT, MÜSSEN SIE WISSEN.


TOT SIND SIE MIR AM LIEBSTEN!“

13. Sz.: (N)
Doc zu Wolfgang: „HAST DU GEHÖRT, DASS KLINGT FAST SO ALS HÄTTE ER DEN ALTEN SHERIFF UMGELEGT!“

14. Sz.: (2/N)
Wolfgang: „DU HAST RECHT !“ steht auf, stellt sich vor Fairbanks hin: „SIE HALTEN WOHL NICHT VIEL VOM GESETZ, MISTER!“


Chris: „HABEN SIE EIN PROBLEM DAMIT?“

15. Sz.: (N)
Wolfgang: „WER WÜRDE UNS BÜRGER DENN SONST VOR SOLCHEN LEUTEN WIE SIE SIND SCHÜTZEN?“

16. Sz.: (N)
Chris: „SIE HABEN MUT, MISTER! SEHR VIEL MUT, FÜR EINEN … geringschätzig … BÜRGER!“


Er schiebt sein Jacket nach hinten, der Revolver ist nun frei sichtbar, Hand in Position:


Chris: „UND WIE WEIT REICHT IHR MUT JETZT?“

17. Sz.: (2/N)
Doc steht auf, will Wolfgang zur Seite ziehen, der schüttelt ihn ab, bleibt stehen, schaut Fairbanks in die Augen und sagt:


„ICH TRAGE KEINE WAFFE, SIR!“


Doc: „HÖREN SIE MISTER, WIR WOLLEN KEINEN ÄRGER!“

18. Sz.: (N)
Chris: „SO, SO … 


(höhnisch) DER DA TRÄGT KEINE WAFFE UND DER WILL KEINEN ÄRGER… 


(leise) DANN MACHT DAS IHR RAUS KOMMT. 


(laut) RAUS HIER! RAUS! UND DER REST VON EUCH BRAVEM BÜRGERPACK – SCHERT EUCH RAUS, ODER MUSS ICH EUCH BEINE MACHEN!“ zieht den Revolver!

19. Sz.: (T)
Alle stehen auf und haben es auf einmal eilig den Saloon zu verlassen. Wolfgang bleibt stehen bis der Doc ihn mit nach draußen zieht.


Chris:  „SIE AUCH BARKEEPER, LOS VERSCHWINDEN SIE!

20. Sz.: (2/N)
Alle verlassen den Saloon

21. Sz.: (G)
kurze Aufnahme von Fairbanks Gesicht, ein schelmisches Grinsen geht über sein Gesicht!




LUCKY TOWN 16 (Vor dem Saloon)







gedreht
1. Sz.: (T)
Die Leute kommen schimpfend heraus, die beiden Mastersons kommen gerade auf den Saloon zu. (Mastersons von hinten filmen).

2. Sz.: (2/N)
Die Leute gehen links uns rechts bei den Mastersons vorbei, Doc und Wolfgang gehen in der Mitte und werden von den Mastersons aufgehalten:

3. Sz.: (N)
Franky: „WOHIN SO EILIG MEINE HERREN?“

4. Sz.: (G)
Doc: „GEHEN SIE LIEBER NICHT DA REIN!“

5. Sz.: (N)
Peter: „WIESO?

6. Sz.: (N)
Doc: „DA DRINNEN IST EIN SCHIESSWÜTIGER REVOLVERMANN DER NUR DARAUF WARTET JEMANDEN UMLEGEN ZU KÖNNEN!“

7. Sz.: (G)
Wolfgang: „JA, ER BEHAUPTET SOGAR UNSEREN ALTEN SHERIFF ERSCHOSSEN ZU HABEN UND SO WIE ES AUSSIEHT WILL ER DEN NEUEN SHERIFF AUCH ERLEDIGEN!“

8. Sz.: (N)
Franky: „DAS WÜRDE MICH WUNDERN, ICH GLAUBE EHER DIE BEIDEN WÜRDEN GEMEINSAM EIN PAAR FLASCHEN WHISKY „UMLEGEN“.“

96. Sz.: (N)
Peter: „JA, UND DABEI ÜBER DIE ALTEN ZEITEN REDEN! ABER EGAL – WIE HEISST DER KERL?“

10. Sz.: (G)
Doc: „ER NANNTE SICH FAIRBANKS!“

11. Sz.: (N)
Franky: „DANKE DOC, GEHEN SIE NACH HAUSE, WIR KÜMMERN UNS UM DIESE ANGELEGENHEIT.“

12. Sz.: (2/N)
Doc: „SIE? ABER, WIESO? WER SIND SIE? …


Franky schiebt ihn auf die Seite: „BITTE, DOC – VERTRAUEN SIE UNS!“


Doc und Wolfgang gehen ab, schauen verwundert auf die Mastersons, gehorchen aber.

13. Sz.: (N)
Peter: „FAIRBANKS, DEN KENNE ICH VON FRÜHER! ÜBERALL WO DER KERL AUFTAUCHT PFLASTERN LEICHEN SEINEN WEG! EIN BERUFSKILLER!


DAS WIRD NICHT LEICHT!“

14. Sz.: (G)
Franky: „IST ER GUT?“

15. Sz.: (N)
Peter: „SEHR GUT!“

16. Sz.: (N)
Franky: „WARUM MUSS DAS IMMER MIR PASSIEREN? WIESO KONNTE ICH NICHT EINFACH SCHMIED WERDEN, ODER KAUFMANN… NEIN, ICH MUSS JA IMMER ALS LEBENDE ZIELSCHEIBE FÜR IRGENDWELCHE SCHIESSWÜTIGEN VOLLIDIOTEN HERUMLAUFEN… SCHÖN LANGSAM HABE ICH VON DIESEM LEBENSWANDEL WIRKLICH DIE SCHNAUZE VOLL.“

17. Sz.: (N)
Peter: „DU UND KAUFMANN?“ lacht, wird wieder ernst,


„WIE GEHEN WIR VOR? ER SITZT IM SALOON, GARANTIERT BEHÄLT ER DIE TÜR IM AUGE. WIR SOLLTEN VERSUCHEN IHN HERAUSZULOCKEN!“

18. Sz.: (G)
Franky. „WIR MACHEN ES WIE FRÜHER, WIR STELLEN UNS VOR DEN SALOON UND HALTEN GENÜGEND ABSTAND VON EINANDER – WENIGSTENS EINER VON UNS SOLLTE IHN ERWISCHEN!“

19. Sz.: (N)
Peter: „UND WENN WIR IHN EINFACH NICHT BEACHTEN UND UNS GLEICH DEN SHERIFF VORNEHMEN?“

20. Sz.: (N)
Franky: „ZU RISKANT, DEN SHERIFF UND SEINE LEUTE KRIEGEN WIR SPÄTER AUCH NOCH, DIESER FAIRBANKS IST ZURZEIT DIE GEFAHR  …  BEREIT?

21. Sz.: (2/N)
Peter nickt, spannt die Schrotflinte und versteckt sie hinter dem Mantel, beide positionieren sich vor dem Saloon.


Vor dem Sheriffoffice lungert der Sheriff und schaut gespannt zu. Vor dem Laden stehen Doc und Wolfgang.

22. Sz.: (N)
Peter: „FAIRBANKS!“


„FAIRBANKS, KOMM RAUS – WIR HABEN MIT DIR ZU REDEN!“

23. Sz.: (2/N)
Im Saloon steht Fairbanks auf und geht langsam Richtung Tür.


(Kamera von hinten)

24. Sz.: (N)
Er geht auf die Veranda, bleibt dort stehen.

25. Sz.: (N)
Peter: „HALLO FAIRBANKS, LANGE NICHT GESEHEN!“

26. Sz.: (G)
Fairbanks: „SIEH AN, SIEH AN! SO SIEHT MAN SICH WIEDER! ICH GLAUBE ICH SCHULDE IHNEN NOCH ETWAS!“

27. Sz.: (N)
Peter: „MAG SEIN, JEDENFALLS WÄRE ES FÜR DICH BESSER WENN DU DIESE STADT VERLÄSST!“

28. Sz.: (N)
Fairbanks: „WARUM SO LANGE REDEN – WIR WISSEN ALLE WAS ZU TUN IST!“









Musik: Soundeffekt

29. Sz.: (G)
Ruhe; Bilder von den Gesichtern, angespannt, Augen.


Hände über dem Revolver.


Dann sehr schnelle Bildschnitte (ev. Zeitlupe)

30. Sz.: (N)
Fairbanks zieht die Revolver

30a. Sz.: (N)
Franky zieht und schießt mit dem Revolver und Peter schießt die Schrotflinte ab.

30b. Sz.: (N)
2 explodierende Einschläge auf der Brust von Chris (er steht knapp vor der Saloontür) – (Max zündet innen die Einschläge).

30c. Sz.: (N)
tiefer Kamerastandpunkt


Chris schlägt am Boden auf

31. Sz.: (2/N)
Die Mastersons rennen auf die Saloontür zu positionieren sich links und rechts vom Eingang. Spähen vorsichtig hinein.

32. Sz.: (N)
Drinnen Fairbanks, Blut rinnt aus den Wunden, er röchelt, die Hände zittern, er versucht seinen Revolver noch zu betätigen, hat aber keine Kraft mehr.

33. Sz.: (2/N)
Die Mastersons stürzen gleichzeitig herein – Schüsse fallen.


Soundeffekt ausblenden  - leise Gitarre

34. Sz.: (G)
Fairbanks ist tot.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung



OBERAICH – SÜDSTAATENZIMMER 5




     gedreht

1. Sz.: (2/N)
Klaus mit Herwig und noch einigen Ganoven am Tisch.


Max kommt herein.

2. Sz.: (N)
Max: „MR. BAXTER! SCHLECHTE NEUIGKEITEN!“

3. Sz.: (G)
Klaus, genervt: „WAS IST DENN NUN SCHON WIEDER!“

4. Sz.: (N)
Max: „FAIRBANKS HAT ES NICHT GESCHAFFT!“

5. Sz.: (N)
Klaus: „UND WAS IST MIT MEINEM GELD?“

6. Sz.: (2/N)
Max: „.. ÄH, JA, DAS HABEN WIR BEI DER LEICHE GEFUNDEN, HIER IST ES, .. gibt ihm das Geld …ABER DIE MASTERSONS?“

7. Sz.: (N)
Klaus, nimmt das Geld: „NA WENIGSTENS HAST DU DAS HINGEKRIEGT!“, lächelt zufrieden

8. Sz.: (G)
Max: „ABER SIR, DIE MASTERSONS…!“

9. Sz.: (N)
Klaus: „DU HAST SIE DOCH WOHL VERHAFTET – ODER NICHT?“

10. Sz.: (N)
Max: „NEIN, SIR! ALLE ZEUGEN HABEN AUSGESAGT, DAS FAIRBANKS ANGEFANGEN HAT. ICH HATTE GAR KEINE RECHTLICHE MÖGLICHKEIT, ES WAR ABSOLUT LEGAL!“

11. Sz.: (N)
Klaus, lacht: „WER HÄTTE GEDACHT, DASS UNSERE EIGENE PHILOSPHIE UNS EINES TAGES SCHWIERIGKEITEN MACHT!“ … lacht lauthals, alle anderen sehen sich nur verdutzt an. „WELCHE IRONIE DES SCHICKSALS! ABER DAS IST WAHRSCHEINLICH ZU HOCH FÜR EUCH!“, wendet sich Max zu und wird eiskalt,

12. Sz,; (2/N)
„ICH GEBE DIR GENAU 2 TAGE, DANN IST DIESES PROBLEM ERLEDIGT, WENN NICHT, WIRST DU AM EIGENEN LEIB ERFAHREN WAS ES HEISST MIR NICHT ZU GEHORCHEN! KÜMMERE DICH DARUM, UND WENN IHR ALLE DABEI DRAUFGEHT, DIE KERLE MÜSSEN WEG! ABER MACH BLOSS KEINE DUMMHEITEN – ICH KANN MIR ZURZEIT KEINE FEHLER LEISTEN!“


Max, sprachlos, nickt, sieht zu Herwig, Herwig zuckt mit den 
Achseln, Max verlässt den Raum.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung




LUCKY TOWN 17 (Vor dem Sheriffoffice)






     gedreht

1. Sz.: (2/N)
Max, Cody, Michi und Jürgen

2. Sz.: (N)
Max: „…TJA, JUNGS, DAS WAREN MR. BAXTERS WORTE. ALSO, KÜMMERN WIR UNS SELBST UM DIESE ANGELEGENHEIT! HAT JEMAND EINE IDEE?

3. Sz.: (N)
Jürgen: "WARUM LEGEN WIR SIE NICHT EINFACH AUS DEM HINTERHALT UM?"


Michi: „JA, KURZ UND SCHMERZLOS, GLEICH WIE DEN ALTEN SHERIFF!“

4. Sz.: (G)
Max: "NEIN, MR. BAXTER SAGT, ER WILL SEINE LAUFENDEN GESCHÄFTE NICHT MIT IRGENDWELCHEN DUMMEN AKTIONEN GEFÄHRDEN. WIR MÜSSEN EINEN WEG FINDEN SIE VÖLLIG LEGAL AUS DEM WEG ZU RÄUMEN!“

5. Sz.: (N)
Jürgen: „WIR KÖNNTEN SIE DOCH PROVOZIEREN, WIE WÄRE ES WENN WIR VON IHNEN EINE NEUE GEBÜHR EINHEBEN – 10 DOLLAR FÜR JEDEN FREMDEN DER LÄNGER ALS 1 TAG IN DER STADT BLEIBT… ODER SO ETWAS IN DER ART?“

6. Sz.: (N)
Max: „SO EIN BLÖDSINN!... NEIN, ES MUSS ETWAS SEIN WAS SIE SICH NIEMALS GEFALLEN LASSEN WÜRDEN. …  ICH HABS! WIR VERHÄNGEN EIN WAFFENVERBOT ÜBER DIE STADT. ICH GLAUBE NICHT, DASS SOLCHE KERLE SICH IHRE WAFFEN SO EINFACH ABNEHMEN LASSEN -  UND WENN SIE WIDERSTAND LEISTEN....!" Max grinst.

7. Sz.: ((2/N)
Schwenk auf die Deputys, grinsen; Jürgen: „… DANN SCHICKEN WIR SIE ZUR HÖLLE!“

8. Sz: (N)
Max: "GUT, KÜMMERT EUCH DARUM, ABER SEID VORSICHTIG! IHR WISST WAS SIE MIT FAIRBANKS GEMACHT HABEN! AM BESTEN IHR ERLEDIGT SIE EINZELN! GEHT SCHON, TUT WAS FÜR EUER GELD!". Er geht ins Office zurück, dreht sich noch mal um und ruft ihnen nach: „ABER BLEIBT HÖFLICH! WIR WOLLEN DOCH BEI DEN BRAVEN BÜRGERN DIESER STADT EINEN GUTEN EINDRUCK HINTERLASSEN!“

9. Sz.: (2/N)
Die Deputys prüfen die Waffen und gehen los.

10. Sz.: (2/N)
Kamera Gehsteig - am Boden liegend – 


Sie gehen auf die Kamera zu.

11. Sz.: (2/N)
Die 3 Deputys stehen vor dem Barbershop


Cody: „WIE GEHEN WIR VOR?“

12. Sz.: (N)
Michi: „EINER DER BEIDEN IST BEIM BARBIER, DEN  HOLEN WIR UNS ZUERST UND DANN KÜMMERN WIR UNS UM DEN ANDEREN!“

13. Sz.: (N)
Jürgen: „ICH HOFFE, SIE LEISTEN WIDERSTAND! WIR WOLLEN DOCH MAX UND MR. BAXTER NICHT ENTÄUSCHEN!“

14. Sz.: (N)
Michi: „JA, ICH GLAUBE MAX HAT NOCH IMMER KEINE AHNUNG DAVON, WIE GUT WIR WIRKLICH SIND!“ schwingt sein Schießeisen.


Sie grinsen.

Überblendung

14a Sz.: (G)
Hand Gustl rührt den Rasierschaum.

15. Sz.: (2/N)
Peter sitzt im Barbierstuhl mit weißem Umhang und wird gerade von Gustl eingeseift..

16. Sz.: (N)
Gustl beim Einseifen.

17. Sz.: (2/N)
Michi, Jürgen und Cody stehen an der Tür.



Michi: „MR. MASTERSON! ICH FORDERE SIE HIERMIT AUF MIR AUF DER STELLE IHRE WAFFE AUSZUHÄNDIGEN.“

18. Sz.: (G)
Peter (eingeseift): „DAS SOLL WOHL EIN SCHERZ SEIN?“

19. Sz.: (N)
Michi: „TUT MIR LEID, ABER WIR HABEN EINE NEUE VERORDNUNG VOM SHERIFF – ALLE FREMDEN DÜRFEN INNERHALB DER STADTGRENZE KEINE WAFFEN TRAGEN!“

20: Sz: (G)
Jürgen: „MR. MASTERSON, ICH SAG ES IHNEN NOCHMAL GANZ HÖFLICH, GEBEN SIE UNS IHRE WAFFEN. SIE KÖNNEN SIE BEIM SHERIFF OFFICE ABHOLEN WENN SIE DIE STADT WIEDER VERLASSEN!“

21. Sz.: (N)
Peter: „UND WENN ICH ES NICHT TUE?“

22. Sz.: (N)
Jürgen blickt zum an der Wand hängenden Waffengurt: „DANN WILLST DU ES WOHL NICHT ANDERS .....


Gleichzeitig greifen sie zu den Waffen.









Musik: Soundeffekt
23. Sz.: (N)
Peter schießt zweimal mit dem Birdhead durch den Umhang  Zeitlupe

gedreht

24. Sz. (2/N)
Von draußen filmen


Jürgen und Cody (vorher Einschüsse präparieren) fallen getroffen heraus. Michi läuft weg.

25. Sz.: (N)
Peter reißt den Umhang runter und läuft raus.

26. Sz.: (2/N)
Andere Leute kommen vorsichtig aus den Geschäften raus.


Michi läuft nach dem Sheriff rufend (MAX! MAX!) in Richtung Sheriffoffice und dreht sich während des Laufens um und schießt. Peter schießt nach.

27. Sz.: (N)
Michi fällt mit Einschuss zu Boden    Zeitlupe

28. Sz.: (2/N)
Peter wischt mit dem Umhang den Rasierschaum ab und wirft ihn weg und geht zu Michi. Vor den Geschäften stehen die Leute und schauen (Gustl, Wolfgang, Pete, Hermine)

29. Sz.: (N)
Er dreht Michi mit dem Fuß um, dann geht er zum Babiershop zurück.









Musik ausblenden

30. Sz.: (2/N)
Max kommt hinter einer Hausecke hervor und hält Peter mit einer Schrotflinte in Schach, er nähert sich langsam: "EINE BEWEGUNG UND ICH BLASE DIR DEIN HIRN WEG!"

31. Sz.: (N)
Peter hebt die Hände.

32. Sz.: (2/N)
Max nimmt ihm die Waffe ab: "MASTERSON, DU BIST HIERMIT WEGEN MORDES AN 3 DEPUTYS VERHAFTET!" 

33. Sz.: (N)
Peter: "DAS WAR NOTWEHR, SIE HABEN OHNE GRUND ZUERST GEZOGEN!"


Max: "KEIN RICHTER WIRD VERSTÄNDNIS DAFÜR HABEN, DAS JEMAND EINFACH SO DEPUTYS ABKNALLT! DAFÜR WIRST DU AM GALGEN BAUMELN!“  und schiebt ihn Richtung Jail.

34. Sz.: (2/N)
Office – er kommt rein und schiebt Peter vor sich her, Gewehr in Peters Rücken! Auf dem Sessel hinter dem Schreibtisch sitzt Franky mit einer Schrotflinte lässig auf den Sheriff angelegt.

35. Sz.: (N)
Er zielt auf Max: „HALLO SHERIFF! LEGEN SIE IHRE WAFFEN VORSICHTIG AUF DEN BODEN!“

36. Sz.: (G)
Max: „SIE SPINNEN WOHL, WENN SIE MIT DEM DING HIER ABDRÜCKEN, TREFFEN SIE AUCH IHREN BRUDER! WENN SIE NICHT TUN WAS ICH IHNEN SAGE, BLASE ICH IHREM DÄMLICHEN BRUDER DEN SCHÄDEL WEG! DAS GIBT EINE RICHTIGE SAUEREI, UND …

37. Sz.: (N)
Peter dreht sich blitzschnell um und nimmt im Zuge der Bewegung Max das Gewehr weg. Dieser schaut auf einmal in die Mündung des Doppellaufes direkt vor seiner Nase.

38. Sz.: (G)
Peter: „WER IST HIER DÄMLICH?! ALSO, NOCHMAL, WEG MIT DEN WAFFEN!“

39. Sz.: (2/N)
Max gehorcht, dann sagt er wütend: „SIE HABEN SOEBEN 3 DEPUTYS ERSCHOSSEN, SIE SIND SO GUT WIE TOT!“

40. Sz.: (G)
Franky kneift die Augen zusammen: „ICH MAG ES NICHT, WENN MAN UNS DROHT!“


„UND JETZT WERDEN WIR EIN PAAR TAKTE MITEINANDER SPRECHEN!“

41. Sz.: (N)
Max sitzt gefesselt mit seinen eigenen Handschellen auf dem Stuhl. Peter dreht seinen Kopf herum: "WER HAT JAMES ERSCHOSSEN?"


Max spuckt aus.

42. Sz.: (N)
hinter Max filmen


Franky langt ihm eine. Max fällt zurück (vorher präparieren)

43. Sz.: (G)
Franky zündet sich eine Zigarillo an: "WIR HÄTTEN NUR GERNE EIN PAAR FRAGEN BEANTWORTET, SIE KÖNNEN ES SICH AUSSUCHEN, REDEN SIE FREIWILLIG ODER MÜSSEN WIR ES AUF DIE HARTE TOUR MACHEN?“

44. Sz.: (N)
Peter: „WER IST DER KOPF DER BANDE? WER STECKT HINTER ALL DEN VERBRECHEN?“

45. Sz.: (N)
Max: "FAHRT ZUR HÖLLE, IHR HURENSÖHNE! VON MIR ERFAHRT IHR KEIN WORT!"

46. Sz.: (2/N)
Sheriffoffice von außen


Schlaggeräusche und Schmerzlaute.

47. Sz.: (G)
Gesicht Max, blau und blutig geschlagen


Max stöhnt: "GENUG, GENUG, ES REICHT, ICH SAGE ALLES!"

48. Sz.: (N-T)
Office Großaufnahme Max – Kamera zoomt langsam zurück bis zum Doc, der bei Michi kniet.

49. Sz.: (2/N)
Franky steht vor dem Office mit dem übel zugerichteten Max; er gibt ihm einen Tritt, Max fällt über die Stufen in den Staub der Straße; Franky sagt zu ihm: "RICHTE BAXTER AUS, WIR WARTEN AUF IHN IN DER STADT!"  Max wankt davon

50. Sz.: (T)
Der Doc kniet bei Michi, die Leute kommen heran.

51. Sz.: (N)
Vor dem Babiershop


Peter gibt Gustl einen Dollar: „TUT MIR LEID, DAS SOLLTE FÜR DAS TUCH REICHEN!“ Gustl: „DANKE, SIR!“


Dann geht er zu Franky.

52. Sz.: (2/N)
Der Doc kommt zu Franky und Peter

53. Sz.: (N)
Doc: „AN IHRER STELLE WÜRDE ICH RASCH VER-SCHWINDEN, IN ZWEI STUNDEN WIRD BAXTER MIT SEINEN REVOLVERMÄNNERN IN DER STADT SEIN!“

54. Sz.: (N)
Peter: „WIEVIELE?“


Doc: „ER HAT NOCH MINDESTENS 10-12 LEUTE, DARUNTER SAM BASS, EIN BERÜCHTIGTER PISTOLERO, DAS IST DER SCHLIMMSTE VON ALLEN!“

55. Sz.: (G)
Franky zu Peter: „DAS WIRD EINE HARTE NUSS, ED!“

56. Sz.: (2/N)
Wolfgang: „WARUM LEGEN SIE SICH MIT BAXTER AN, MR.? -  WIE IST EIGENTLICH IHR NAME?“

57. Sz:: (G)
Peter: „MASTERSON!“

58. Sz.: (N)
Wolfgang erstaunt: „SIND SIE MIT DEM ERMORDETEN SHERIFF MASTERSON VERWANDT?“

59. Sz.: (G)
Franky: „ER WAR UNSER BRUDER!“

60. Sz.: (N)
Doc: „JETZT WIRD MIR EINIGES KLAR“ und zu Wolfgang: „HOL DIE ANDEREN VOM STADTRAT, WIR TREFFEN UNS IN EINER STUNDE IM SALOON!“


Wolfgang verschwindet.

61. Sz.: (T)
Sie gehen zum Saloon. 

Überblendung





OBERAICH (Weg zur Ranch)







gedreht

Musik: Gitarre

1. Sz.: (T)
Max (geschminkt nach Schlägerei) kommt heran geritten und kann sich kaum auf dem Pferd halten.

2. Sz.: (N)
Er reitet vorbei.

3. Sz.: (2/N)
Hubert und Bernhard stehen vor dem Eingang, Max reiter heran. 


Bernhard grinst: „BIST DU GEGEN EINEN BAUM GERITTEN, MAX?“

4. Sz.: (N)
Bernhard und Hubert laufen auf ihn zu und helfen ihm vom Pferd. Sie helfen ihm in die Ranch.

Überblendung




OBERAICH .- SÜDSTAATENZIMMER 6






gedreht

1. Sz.: (2/N)
Max sitzt bei den Anderen(Klaus, Bernhard, Herwig) und stürzt einen Whisky hinunter.

2. Sz.: (N)
Max: "DIE MASTERSONS HABEN DIE ALLISTER-BRÜDER UMGELEGT UND MICH IN DIE MANGEL GENOMMEN. ICH SOLL IHNEN AUSRICHTEN, SIE WARTEN IM SALOON AUF SIE!"

3. Sz.: (N)
Klaus zornig: "DU HAST ALSO GESUNGEN!" Er knallt Max eine.


Klaus: "WAS BILDEN DIE SICH EIGENTLICH EIN. DAS IST MEIN LAND UND MEINE STADT. ICH WERDE MICH SO KURZ VOR MEINEM ZIEL NICHT VON ZWEI DAHER-GELAUFENEN HALUNKEN AUFHALTEN LASSEN! SAM WIR REITEN IN DIE STADT UND SEHEN UNS DIE VÖGEL MAL AN"

4. Sz.: (N)
Herwig: "ES IST IMMER GUT, SICH SEINEN GEGNER VORHER ANZUSEHEN…“ blickt ärgerlich zu Max: „… UND DIESE KERLE WÜRDE ICH NUR ZU GERNE KENNEN LERNEN!

5. Sz.: (N)
Klaus: "VIELLEICH KOMMT ES GAR NICHT SO WEIT. ICH HABE DA SO EINEN PLAN. MIR IST NOCH NIE JEMAND UNTERGEKOMMEN, DEN ICH NICHT FÜR EINE MEHR ODER WENIGER HOHE SUMME VON MEINEN IDEEN ÜBERZEUGEN KONNTE.“

6. Sz.: (2/N)
UND ANSCHEINEND KÖNNTE ICH SOLCHE LEUTE WIE DIE ZWEI MASTERSONS GANZ GUT IN MEINER TRUPPE GEBRAUCHEN!“


Er blickt skeptisch zu Max der sich gerade an einer Whiskyflasche festhält und von Bernhard verarztet wird.

7. Sz.: (2/N)
Sie verlassen das Zimmer.

Überblendung

Schwarzszene

Überblendung





LUCKY TOWN 18 (Saloon)






4.6.2005








Musik: Soundeffekt

1. Sz.: (T)
Keeper, ein paar Gäste (Gustl, Pete und Wolfgang), Franky und Peter sitzen hinten und spielen Karten.

2. Sz.: (N)
Tisch Franky und Peter

3. Sz.: (2/N)
Unter Schwingtür durchfilmen


Klaus, Herwig, Hubert, Karl, Björn, Bobby und Peter kommen die Treppe hoch und bleiben vor der Schwingtüre stehen.

4. Sz.: (2/N)
Herwig geht als Erster in den Saloon, sieht sich um und hält Klaus der Tür auf. Sie kommen rein und steuern den Tisch von Franky und Peter an. Die Anderen verteilen sich neben der Tür.









Musik ausblenden

5. Sz.: (2/N)
Hinter den Beiden filmen


Klaus kommt heran und sagt: "ICH NEHME AN, DASS SIE DIE BRÜDER MASTERSON SIND. MEIN NAME IST BAXTER,    … (Pause)…  ICH BIN GESCHÄFTSMANN!"

6. Sz.: (G)
Franky verzieht die Mundwinkel.

7. Sz.: (N)
Klaus: "ICH MÖCHTE IHNEN EINIGE INTERESSANTE GESCHÄFTLICHE MÖGLICHKEITEN ANBIETEN, DARF ICH MICH SETZEN?"

8. Sz.: (N)
Franky: "SAGEN SIE, WAS SIE ZU SAGEN HABEN UND DANN VERSCHWINDEN SIE.

9. Sz.: (N)
Herwig: "KEINER REDET SO MIT MR. BAXTER!" und bewegt die Hand Richtung Colt.

10. Sz.: (2/N)
Klaus winkt ab: "IST SCHON GUT, SAM. MR. MASTERSON HAT ES BESTIMMT NICHT SO GEMEINT!"


Herwig zieht die Hand zurück.

11. Sz.: (G)
Unter dem Tisch, Peter entspannt den Colt.

12. Sz.: (N)
Klaus: "SIE HABEN DURCH MICH ANSCHEINEND EINIGE KLEINERE UNANNEHMLICHKEITEN ERDULDEN MÜSSEN, SIE MÜSSEN ENTSCHULDIGEN, ABER ES IST HEUTZUTAGE UNGEMEIN SCHWER GUTES PERSONAL ZU BEKOMMEN. FÜR WELCHE SUMME WÄREN SIE BEREIT ÜBER UNSERE … (Pause) … MISSVERSTÄNDNISSE    HINWEGZUSEHEN?"

13. Sz.: (N)
Peter: "GEBEN SIE SICH KEINE MÜHE, BAXTER -  WIR SIND NICHT KÄUFLICH!"

14. Sz.: (N)
Franky: „HIER GEHT ES NICHT UM GELD, SIE VERGESSEN WOHL UNSEREN ERMORDETEN BRUDER!“

15. Sz.: (G)
Klaus: „DAMIT HABE ICH NICHTS ZU TUN!

16. Sz.: (N)
Peter: „WIR KENNEN DEN DRECKIGEN HURENSOHN DER HINTER ALLEM STECKT – UND SEINE ZEIT IST SO GUT WIE ABGELAUFEN!“

17. Sz.: (2/N)
Klaus zornig: "ICH HABE ES IM GUTEN VERSUCHT, ABER SIE HABEN MEINE GEDULD NUN ENDGÜLTIG STRAPAZIERT! ICH GEBE IHNEN EINE LETZTE CHANCE, WENN SIE BIS MORGEN UM ZWÖLF UHR NICHT VER-SCHWUNDEN SIND, WERDEN SIE KEINE GELEGENHEIT MEHR HABEN, DIESE STADT LEBEND ZU VERLASSEN!"

18. Sz.: (G)
Herwig, mit den Fingern auf das Holster trommelnd: 


"ICH HOFFE, SIE HABEN MR. BAXTER VERSTANDEN!"

15. Sz.: (T)
Sie drehen sich um und verlassen den Saloon. DIe Stadträte schauen ihnen nach.
Überblendung

Schwarzszene

Überblendung




LUCKY TOWN 19 (Saloon)







gedreht

1. Sz.: (2/N)
Franky und Peter sitzen am Tisch (Waffen, Munitionsschachteln und Munition liegen am Tisch) und laden bzw. kontrollieren die Waffen.


Im Hintergrund steckt der Doc mit den Stadträten (Doc, Wolf-gang, Gustl)die Köpfe zusammen. Sie verhandeln, dann sind sie sich einig und kommen zum Tisch.

2. Sz.: (N)
Doc: „MR. MASTERSON, WIR MÖCHTEN IHNEN BEIDEN DEN STERN ANBIETEN! DAMIT STEHEN SIE AUF DER SEITE DES GESETZES!“

3. Sz.: (G)
Peter schüttelt den Kopf.

4. Sz.: (N)
Franky: „WENN WIR JETZT DEN STERN ANNEHMEN, MÜSSTEN WIR UNS AUCH AN DAS GESETZ HALTEN.“


Peter: „WIR HABEN ES HIER MIT REVOLVERMÄNNERN DER ÜBELSTEN SORTE ZU TUN, DIE WERDEN SICH NICHT SO EINFACH VERHAFTEN LASSEN!“

5. Sz.: (2/N)
Franky: „SOLCHE LEUTE KANN MAN NUR MIT DEN EIGENEN WAFFEN SCHLAGEN!“


Peter: „WIR WERDEN DIE SACHE NACH UNSEREN REGELN DURCHZIEHEN!“

6. Sz.: (N)
Doc: „ICH WÜNSCHE IHNEN BEIDEN VIEL GLÜCK!



VON UNS DÜRFEN SIE SICH KEINE HILFE ERWARTEN, WIR SIND NUR EINFACHE BÜRGER.“

7. Sz.: (2/N)
Franky und Peter stecken ihre Waffen ein und trinken einen Whisky.

Überblendung
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LUCKY TOWN 20





        gedreht
Großaufnahme Taschenuhr – 5 Minuten vor 12









lauterWind ohne Musik
1. Sz.: (T)

Stadt menschenleer, nur Franky und Peter sitzen auf 2 Stühlen bei den Tonnen.

2. Sz.: (2/N)
Ein Holzeimer steht auf der Tonne. Die Schrotflinten lehnen dabei. Franky und Peter rauchen, die Füsse auf der Tonne.

3. Sz.: (N)
Peter nimmt einen Zug aus der Zigarre: „BAT, FALLS ETWAS SCHIEFGEHT, MÖCHTE ICH BEI JAMES BEGRABEN WERDEN!“


Franky: „ WIR WERDEN HIER ZUSAMMEN WEGREITEN, ODER GAR NICHT!“

4. Sz.: (G)
Stiefel, Sporen.

5. Sz.: (G)
Gesicht Franky

6. Sz.: (G)
 Gesicht Peter


7. Sz.: (2/N)
     Hermine zerrt Johannes, der zuschauen will, von der Straße 

     in ein Haus




     Der Junge wehrt sich: "ICH WILL ZUSEHEN!". Frau schimpft: 

     "BIST DU VERRÜCKT HENRY!"
8. Sz.: (N)
     Josef schließt die Tür der Bank
9. Sz.: (2/N)
Aus dem Mietstall kommen die Outlaws und bleiben vorn stehen 


(Klaus, Herwig, Max, Bernhard, Björn, Hubert, Karl, Bobby, Ernst S., Stefan und Walter)



(bilden eine Reihe)



10. Sz.: (N)
Gustl schaut durch die Scheibe zu

11. Sz.: (N)
Peter und Ernst schauen aus dem Saloon.

12. Sz.: (N)
Am Boden entlangfilmen - nur die Stiefel

13. Sz.: (N)
Mit der Handycam die Gesichter abgehen und filmen.

14. Sz.: (N)
Ingrid und der Doc schauen aus dem Fenster.
15. Sz.: (N)
Der Leichenbestatter schaut hinter einer Ecke hervor und reibt sich die Hände.

16. Sz.: (G)
Klaus nickt.

17: Sz.: (N)
Erika bekreuzigt sich hinter der Scheibe.

18. Sz.: (2/N)
Von hinten Richtung Tonnen filmen


Sie gehen los und verteilen sich. Franky und Peter stehen auf, Sie nehmen die Schrotflinte, hoch.

19. Sz.: (G)
Hände, die die Hähne der Schrotflinten spannen

20. Sz.: (N)
Sie werfen die Zigarren weg.


Franky: „SIND VERDAMMT VIELE, ED. DAS ERINNERT MICH AN UNSERE BESTEN ZEITEN! MÖGE GOTT UNS IN UNSEREM KAMPF BEISTEHEN!“

21. Sz.: (G)
Peter: „DU WIRST NOCH EINMAL ALS PREDIGER ENDEN!


ICH VERLASSE MICH DA LIEBER AUF MEINEN FREUND SAMUEL COLT!

22. Sz.: (T)
Hinter dem Rücken der Beiden filmen


Marco und Günther kommen auf dem Dach hinter dem Schild hervor.


Günther lädt die Winchester durch und zielt, Peter sieht die Beiden.

23. Sz.: (N)
Vor vorne filmen


Peter reißt die Schrotflinte hoch und feuert einen Lauf auf Günther.


KAMERAAUSSCHNITT OHNE BODEN

24. Sz.: (2/N)
Günther (vorne großen Einschuss) schreit auf und fällt vom Dach. Er rollt runter und fällt auf den Boden.

25. Sz.: (N)
Inzwischen feuert auch Marko mit dem Revolver.

26. Sz.: (N)
Peter feuert den 2. Lauf ab.


KAMERAAUSCHNITT OHNE BODEN

27. Sz.: (2/N) Marko stürzt über das Dach und fällt runter.

28. Sz.: (G)
Er schlägt am Boden auf und Blut spritzt aus seinem Mund.


(Blutkapsel).

29. Sz.: (N)
Auf dem Balkon des Badehauses kommt Peter S. schießend heraus.

30. Sz.: (T)
Hinter dem Rücken der Beiden filmen


Die Outlaws fangen zu schießen an.


Klaus und Herwig bleiben mehr im Hintergrund, Ernst, Stefan und Bernhard vorne, dann Karl und Max, Hubert, Bobby und Björn. Peter schießt vom Balkon des Badehauses.

31. Sz.: (T)
Hinter den Outlaws filmen, Franky und Peter müssen gut sichtbar sein


Franky feuert die Schrotflinte ab. Ernst Stocker (vorne präparieren) wird zurückgeworfen, Bernhard springt mit einem Hechtsprung in Sicherheit.

32. Sz: (N)
Peter feuert mit dem Colt auf Karl.

33. Sz.: (N)
Karl (explodierender Einschuss fällt  Zeitlupe
34. Sz.: (2/N)
Franky und Peter schießen mit den Revolvern weiter, die Anderen feuern zurück. Einschüsse im Boden.

35. Sz.: (N)
schnelle Schnitte Herwig – Max – Franky –Hubert, Bobby; Peter – Klaus (ev. Zeitlupe)

36. Sz.: (2/N)
Klaus und Herwig suchen Deckung, die Anderen laufen feuernd vor. Walter wird getroffen und fällt.


Bernhard und Stefan nähern sich schießend über die Seite um in die Seite der Mastersons zu gelangen.

37. Sz.: (N) 
Peter feuert auf Stefan.

38. Sz.: (N)
Stefan (explodierender Einschuss) fällt.  Zeitlupe
39. Sz.: (N)
Er schlägt am Boden auf, versucht die Waffe nochmals zu heben,


noch ein Einschuss, sein Schuss geht ins Leere, er fällt endgültig zurück. (Zeitlupe)

40. Sz.: (N)
Peter S. schießt vom Balkon.

41. Sz.: (N)
Franky feuert.

42. Sz.: (2/N)
Peter S. fällt zurück.

43. Sz.: (2/N)
Hubert und Max feuern

44. Sz.: (N)
Einschlag im Holzkübel auf der Tonne. Peter schießt zurück.

45. Sz.: (2/N)
Einschläge im Boden stauben vor Hubert und Max.


Max wird von einer Kugel in den Bauch getroffen, fällt und bleibt verwundet liegen; krümmt sich; schreit, jammert!!!

46. Sz.: (N)
Hubert und Bobby gehen hinter dem Wassertrog in Deckung und schießen.

47. Sz.:: (N)
Peter schießt

48. Sz.: (N)
Einschuss im Trog, Wasser spritzt in die Höhe (Ladung im Wasser). Hubert schießt zurück.

49. Sz.: (2/N)
Björn schießt auf die Beiden.

50. Sz.: (N)
 Peter schießt zurück. 

52. Sz.: (N)
Björn (explodierender Einschuss) fällt.  Zeitlupe

53. Sz.: (N)
Franky schießt ebenfalls und wird am Fuss getroffen.

54. Sz.: (N)
Noch ein Einschuß im Trog, Hubert schießt zurück.

55. Sz.: (2/N)
Peter drückt ab (leere Kammer) und wird von Herwig mit einer Kugel in die Schulter getroffen und fällt zurück. Franky schießt mit der letzten Kugel auf Hubert, der wird in die Schulter getroffen und robbt weg.

56. Sz.: (N)
Peter richtet sich mühsam auf und schießt mehrmals mit dem Birdhead.

57. Sz.: (N)
Bobby schießt

58. Sz.: (N)
 Peter schießt nochmals mit dem Birdhead. 

59. Sz.: ((N)
Bobby fällt mit Einschuss im Kopf zurück. Herwig schießt dahinter auf Franky.

60. Sz.: (N)
Franky holt sich einen Streifschuss am Kopf (der Hut fliegt davon). Dann hockt er sich hinter die Tonne nachladen.


Peter schleppt sich währenddessen schießend in Deckung.


Auf einmal steht Bernhard mit gezogenem Revolver vor ihnen.

61. Sz.: (N)
Bernhard: „DAS WAR´S IHR DRECKSCHWEINE, FAHRT ZUR HÖLLE!“ drückt ab, kein Schuss, die Trommel ist leer!

62. Sz.: (G)
Nahaufnahme verdutztes Gesicht von Bernhard, „SHIT“

63. Sz.: (N)
Franky nimmt den nachgeladenen Revolver dreht die Trommel und drückt ab (mit Platzpatronen auf Brustpanzer mit Blutbeutel schießen).
64. Sz.: /N)
Eigene Aufnahme von Bernhard, der spektakulär nach hinten fällt (ev. am Seil ziehen)  Präparieren, rauchender, qualmender Einschuss im Bauch.

65. Sz.: (N)
Beide laden hektisch nach, bis links und rechts Klaus und Herwig auftauchen.

66. Sz.: (2/N)
Herwig und Klaus halten sie in Schach. 


Klaus: „AUFSTEHEN, DAS WERDET IHR BÜSSEN! IHR KÖNNT MICH NICHT AUFHALTEN, ICH BIN DIE ZUKUNFT DIESER STADT!“


Sie stehen auf und heben die Hände.










Musik ausblenden

67. Sz.: (N)
Herwig: „DREHT EUCH UM!“


Sie drehen sich um, Franky zu Peter: „TUT MIR LEID ED, MAN KANN NICHT IMMER GEWINNEN!“

68. Sz.: (N)
Peter, blutend, versucht ein beruhigendes Lächeln aufzusetzen: „VERGISS ES, DAFÜR HABEN WIR EINEN PRACHT-VOLLEN ABGANG, DARÜBER WIRD MAN IN 100 JAHREN NOCH SPRECHEN!“

69. Sz.: (G)
Herwig und Klaus halten die Waffen an den Kopf und spannen die Hähne (ENTLADEN!)


Peter schließt die Augen.


Schüsse fallen, die Hände mit den Waffen verschwinden.

70. Sz.: (2/N)
Franky und Peter drehen sich um. Herwig liegt erschossen am Boden, Klaus schleppt sich weg.


Im Hintergrund stehen Ernst, Peter, Wolfgang, Gustl, Ohmid, Haimo und Josef mit Waffen in den Händen.

71. Sz.: (G)
Hand Wolfgang mit rauchendem Colt.

72. Sz.: (G)
Herwig Gesicht (blutüberströmter Ausschuss)

73. Sz.: (2/N)
Klaus kriecht zu Doc und Wolfgang, versucht sich aufzurichten.

74. Sz.: (N)
Klaus (Blut rinnt aus dem Mund): „DU VERDAMMTER NARR STECKST HINTER ALLEM! DAS IST MEINE STADT, MEINE STADT, …“ und hebt die Waffe.

75. Sz.: (N)
Der Doc feuert.   Zeitlupe

76. Sz.: (N)
Klaus (explodierender Einschuss) fällt zurück. (Zeitlupe)

77. Sz.: (G)
zur Seite geneigter Kopf, Blut sickert aus dem Mund

78. Sz.: (G)
Seine Hand zittert, dann erschlafft sie.

79. Sz.: (2/N)
Der Doc eilt zu Franky und Peter: „KOMMEN SIE IN MEINE ORDINATION, DANN VERARZTE ICH SIE!“


SOLLEN WIR DIE ÜBERLEBENDEN GANOVEN…“


er macht die Handbewegung des Gurgeldurchschneidens

80. Sz.: (N)
Franky: „NEIN, VERARZTEN SIE DIE VERWUNDETEN, WIR WOLLEN DOCH DEM HENKER NICHT IN SEIN GESCHÄFT PFUSCHEN. SENDEN SIE NACH DEM BUNDESMARSHAL, ER WIRD DIESE GALGENVÖGEL MIT FREUDEN ABHOLEN KOMMEN!“










Musik Orchester

81. Sz.: (T)
Schwenk über das „Schlachtfeld“, Max krümmt sich noch immer, Hubert kniet am Boden, hält sich die Schulter und wird von den Stadtbewohnern (Gustl, Josef, Wolfgang, Doc) in Schach gehalten, irgendein anderer Ganove (Björn) robbt auch noch über die Strasse. Walter versucht wegzulaufen.

82. Sz.: (T)
Haimo, Ohmid und Ernst schießen auf ihn, bis er zusammenbricht.

Überblendung




LUCKY TOWN 21 (vor dem Sheriffoffice)







teilweise gedreht
1. Sz.: (T)
Die Männer vom Stadtrat stehen bei Franky und Peter (Arm in Schlinge).

2. Sz.: (N)
Doc: „UND SIE WOLLEN WIRKLICH NICHT BEI UNS BLEIBEN? WIR KÖNNTEN ZWEI TÜCHTIGE MARSHALS GEBRAUCHEN!“

4.6.2005
3. Sz.: (N)
Franky: „ICH GLAUBE, WENN SIE HARRY ZUM MARSHALL MACHEN, HABEN SIE EINE GUTE WAHL GETROFFEN.


ER HAT BEWIESEN, DASS ER MUT HAT.


UND WENN SIE ZUSAMMENHALTEN, KANN SO ETWAS NICHT MEHR PASSIEREN!“
4. Sz.: (N)
Peter: „WIR WERDEN LANGSAM ZU ALT FÜR SOLCHE SACHEN. BAT UND ICH WOLLEN UNS EINE KLEINE RANCH KAUFEN. WIR WERDEN UNS NUN ENDGÜLTIG ZUR RUHE SETZEN!“

5. Sz.: (N)
Doc: „DER BUNDESMARSHAL WIRD IN 3 WOCHEN HIER SEIN, BIS DAHIN BLEIBEN DIE RESTLICHEN GAUNER UNSERE EHRENGÄSTE!“, lacht

4.6.2005

6. Sz.: (G)
Franky: „GEBEN SIE GUT AUF DIESE KERLE ACHT, SIE SOLLEN SCHLIESSLICH IHRE GERECHTE STRAFE ERHALTEN! WÜRDE MICH WUNDERN WENN SIE NICHT NOCH EIN AS IM ÄRMEL HÄTTEN!“

7. Sz.: (G)
Doc: „ACH, DIE SIND AUSSER GEFECHT! DA GIBT ES KEIN ENTKOMMEN! SIE KÖNNEN SICH AUF UNS VERLASSEN!“

8. Sz.: (N)
Wolfgang: „JA, EHER FRIERT DIE HÖLLE ZU, ALS DAS DIESE KERLE UNS ENTKOMMEN KÖNNTEN!“


Der ganze Stadtrat lacht, Franky und Peter schauen sich skeptisch an.










Musik Gitarre

9. Sz.: (2/N)
Sie verabschieden sich.

4.6.2005
10. Sz.: (N)
im Knast sitzen Max, Hubert und Björn; Verbunden


Max hebt die Matratze hoch und nimmt 2 Revolver sowie einen Reserveschlüssel für die Zelle heraus – zeigt die Sachen den Anderen – alle sehen sich an und beginnen lauthals zu lachen;

Überblendung

11. Sz.: (T)
Franky und Peter reiten in den Sonnenuntergang

4.6.2005
OHNE TEXT – Aufnahme von Lucky Town / Sheriff Office von aussen

Schüsse fallen  (Einblendung ENDE)
Nachspann...


Dank...

